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KAMPF DER ÜBERBEVÖLKERUNG

Ein vielumfassendes und bedrohliches Thema,
über das niemand zu sprechen wagt.

Der Erdenmensch und sein Planet leiden unter vielerlei und einzig und allein
vom Menschen selbst erzeugten Übeln. Die bestehenden Übel jedoch werden
sich noch vielfach vermehren, so letztlich alles überbordet.
Der Mensch der Erde wird gepeinigt von Hungersnöten, Energieknappheit, Seu-
chen, Umweltverschmutzung, Ausartung, Terrorismus, Diktatur, Anarchismus,
Sklaverei, Sondermüllüberhandnahme, Rassenhass, Nahrungsmittelmangel, Re-
genwaldzerstörung, Treibhausatmosphäre, Gewässerverschmutzung, Asylanten-
hass, radioaktive Verstrahlung und chemische Verseuchung von Gewässern, Luft,
Pflanzen, Lebensmitteln, Mensch und Tier. Kriminalität, Mord, Massenmord und
Totschlag, Alkoholismus, Fremdenhass, Ausländerhass, Unterdrückung, Nächs-
tenhass, Extremismus, Sektierismus, Drogensucht, Überbevölkerung, Tierausrot-
tung, Krieg, Gewalt, Folter und Todesstrafe, Misswirtschaft, Wasserverseuchung,
Pflanzenausrottung, Hass, Laster, Eifersucht, Lieblosigkeit, Unlogik, Falsch-
humanität, Wohnungsnot, Verkehrsüberhandnahme, Kulturlandzerstörung, Ar-
beitslosigkeit, Krankenfürsorgezusammenbruch, Altersfürsorgezusammenbruch,
Gesamtnaturzerstörung, Abfallentsorgungszusammenbruch, Lebensraumnot usw.
sind weitere Übel. – Trotz vielerlei Bemühungen werden der Probleme nicht
weniger, sondern immer mehr und mehr, stetig steigend gemäss der Zunahme
der Gesamtbevölkerung.
Stets versucht der Mensch der Erde mit einem neuen Übel ein altes Übel zu
bekämpfen, doch wahrheitlich ist dies ein Weg ins endgültige Verderben. So
nämlich wie ein Mensch Schulden macht und diese mit neuen Schulden deckt und
die neuen Schulden wiederum mit neuen Schulden deckt, so werden letztlich der
Schulden unermesslich viel, soviel nämlich, dass sie nicht mehr bezahlt werden
können. Genau dies aber tut auch der Erdenmensch, wenn er alte Übel mit neuen
Übeln bekämpft. Doch der Mensch der Erde handelt und denkt sehr oft völlig
unlogisch, weshalb er wider alle Vernunft versucht, durch ein neuerdachtes
und neuherbeigeführtes Übel ein altes Übel auszurotten. Unlogisch in jeder
Beziehung.
Wird dem Erdenmenschen die Energie knapp, dann werden einfach neue und
kapazitätsreichere Atom-, Oil-, Kohle- und Wasserkraftwerke geplant und erbaut,
ganz egal dessen, dass besonders durch die Atom- sowie Oil- und Kohlekraft-
werke die Umwelt ungeheuer verschmutzt wird, während auch noch atomare
Strahlung, die aus den Atomkraftwerken entweicht, das gesamte irdische Leben
gefährdet. Doch einmal ganz davon abgesehen, sind all diese neuen Energiequel-
len nach einer 3–7 jährigen Bauzeit zur Zeit ihrer Fertigstellung bereits wieder
teilweise unmodern und andererseits nicht mehr kapazitätsreich genug, dass sie
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den anfallenden Energiebedarf decken könnten ; wahrheitlich ist während der
Bauzeit die Geburtenüberhandnahme und somit die Überbevölkerung nicht still-
gestanden, sondern fleissig weiter vorangeschritten. Viele Hunderte Millionen
von Menschen werden weltweit während der Bauphase eines Kraftwerkes gebo-
ren – und alle diese Millionen von neuhinzugekommenen Menschen brauchen
natürlich wieder Energie. Also wird klar ersichtlich, dass das unaufhaltsame
Weitersteigen der Erdbevölkerung auch den Energiebedarf in die Höhe treibt.
Dadurch erfährt die Erde eine immer grössere und immer schnellere Ausbeutung ;
immer mehr Atomkraftwerke müssen erstellt und in Betrieb genommen werden,
wie auch andere Kraftwerkarten, durch die die Umwelt und das gesamte Leben
laufend eine grössere Gefährdung und Zerstörung erfahren. Doch es sind auch
noch andere Quellen an der Gefährdung und der Zerstörung des Planeten und
allen Lebens schuld, wie z.B. die bedenkenlos zur Anwendung gebrachte Che-
mie, das HAARP-Projekt der Amerikaner in Alaska, die Atombombenversuche
und kommerziellen Atombombennutzungen, durch die Seen, Flussläufe und un-
terirdische Lagerstätten für Schutt, Abwässer, Kehricht und Atomabfallprodukte
geschaffen werden. Jedoch auch Regenwaldrodungen und Waldbrandlegungen
zum verbrecherischen Gewinnen von Bauland usw. sind zu nennen, und alle jene
kriminellen Sportarten, die auf Verbrennungsmotoren für Gas, Alkohol, Benzin
oder Dieseloil usw. aufgebaut sind.
Dem Menschen der Erde ist es eigen, durch sein unvernünftiges und rein mate-
rialistisches Denken praktisch in allen Dingen falsch zu denken und falsch zu
handeln. Er handelt unlogisch in vielerlei Beziehungen, so auch im Bezuge des
Problems Hunger in der Welt. Hierfür ruft er unzählige Hilfsorganisationen ins
Leben, um Gelder, Lebensmittel und sonstige Hilfsgüter für die Hungernden und
Darbenden zu sammeln, jedoch nur, um einerseits gesetzmässig 40
Dabei spielen nicht nur falsch verstandenes Mitleid und sektiererische Einflüsse
eine massgebende Rolle, sondern auch die Tatsache, dass viele solchen ‹Hilf-
saktionen› anhängen, um ihr schlechtes Gewissen zu beruhigen, weil es ihnen
eben besser geht. Sie bedenken jedoch nicht, dass es ihr und ihrer Mitmenschen
Verdienst im betreffenden zivilisierten Land ist, dass es ihnen besser ergeht
– eben darum, weil sie in erster Linie ihre Bevölkerungszahl kaum mehr an-
wachsen lassen bzw. niedrig halten ; in vernünftigerer Form als jene Menschen
in den sogenannten hilfsbedürftigen oder unterentwickelten Ländern, die sich
bedenkenlos verantwortungslos wie Meerschweinchen und Karnickel vermehren,
um dann zu hungern und nach Hilfe zu schreien, weil ihnen wirkliche Hilfe in
Form einer Geburtenkontrolle fehlt.
Wo überall nur möglich, spenden die Falschhumanisten Gut und Gelder für
‹Brot für alle› und ‹Hunger in der Welt› usw., ohne damit jedoch wirkliche
Hilfe zu leisten, denn gerade damit pfuschen sie der Vernunft und der Natur
ins Handwerk, die sich letztlich mit Hungersnöten gegen die Überbevölkerung
wehrt. Davon haben sie jedoch entweder keine Ahnung oder wollen davon nichts
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wissen. Hungernde werden so zu Hunderten von Millionen durch ein naturwi-
driges Mitleid und aus falscher Nächstenliebe erst recht gezeugt und infolge
von Falschhumanität ins Leben gerufen, obwohl dies durch eine freiwillige oder
zwangsmässig erlassene Geburtenkontrolle verhindert werden könnte. Durch
das Zuviel der Masse Menschheit ist es zwingend, dass diese in immer grössere
Probleme und Not gerät und langsam auch das faunaische und florische sowie
das planetare Leben zerstört wird.
Die vom Hungertode erretteten Menschen werden wieder wohlgenährt, gross und
kräftig – und schon zeugen auch sie infolge einer mangelnden Geburtenkontrolle
wieder völlig unaufgeklärt massenweise Nachkommen, deren Zahl jährlich mit
vielen Zigmillionen zu errechnen ist. Das schafft nicht nur sofort wieder weitere
Hungerprobleme und Energie- sowie Medizin-, Platz- und Finanzprobleme
usw., sondern diese Nachkommen fördern auch wiederum das Problem der
Überhandnahme der irdischen Menschheit.
Werden diese Nachkommen doch älter und geschlechtsreif, und schon geht
auch bei ihnen die Nachkommenschaftszeugung los – und abermals werden
in noch grösserer Zahl neue Nachkommen gezeugt usw. usf. Schneller und
immer schneller – und in verdammt kurzer Zeit wird so die Erde immer mehr
überbevölkert. Und zählten wir im Jahre 1978 noch 4 Milliarden Menschen auf
der Erde, dann sind es im Jahre 2000 bereits rund 7 Milliarden. Durch diese
stetige und unaufhaltsame Zunahme der Überbevölkerung steigern sich auch
alle anderen Probleme in unermesslicher Art und Weise und in zunehmender
Zahl. Es sind dies dabei Probleme, die rein gar nichts mehr auslassen, was das
Leben des Menschen selbst als auch das Leben des Planeten und der Fauna und
Flora betrifft. Wie die Ausartungen des Erdenmenschen unaufhaltsam zunehmen
in den kommenden Jahrzehnten, so artet auch der Planet selbst und die Natur
aus. Allein schon die drohende Ozonschichtzerstörung durch den Menschen
bringt ungeahntes Leid über die gesamte Erde und alles Leben, so aber auch eine
umsichgreifende Immunschwäche-Seuche.
Infolge von Kriegen und Revolutionen usw. werden wahre Völkerwanderungen
stattfinden, wenn die Menschen aus ihren Heimatländern fliehen und anderswo
Asyl suchen. Dies wiederum führt dann zu Fremdenhass, Asylantenhass und
Rassenhass, aus denen schwere Unruhen und Morde usw. resultieren, durch
Extremisten aller Art. Die Rauschgiftseuche wird überhandnehmen und also
der internationale Polit-Terrorismus. Rezession und Inflation werden wieder in
Erscheinung treten und Millionen Menschen werden ohne Arbeit und ohne Ein-
kommen sein. Die Kriminalität und das organisierte Verbrechen werden gewaltig
überhandnehmen, und Massenmorde einzelner Individuen werden ebenso zur
Tagesordnung gehören wie auch Massenschlächtereien von Menschen in religiös
sektiererischem und politischem Wahn.
Die Umwelt wird mehr und mehr zerstört und also der Planet selbst ausgeräubert
und geschunden. Dafür aber werden sich der Planet und die Natur rächen durch
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ungewöhnlich gewaltige Stürme, Orkane, Zyklone und Hurrikane, so aber auch
durch gewaltige Feuer, wenn Wälder und Felder usw. abbrennen und sonstige
gewaltige Feuersbrünste lodern. Ungeheure Unwetter werden in Erscheinung
treten, wie sie seit urdenklicher Zeit nicht mehr über die Erde rollten. Ungeheure
Dürren werden die Erde und die Menschen heimsuchen, so aber auch gewal-
tige Wasserfluten, Schnee- und Hagelmassen und vieles mehr. Uralt ruhende
Vulkane werden zu neuer Aktivität erwachen und das gesamte Weltklima ne-
gativ beeinflussen. Also werden aber auch tätige Vulkane vermehrt rumoren,
wie auch Erdbeben immer häufiger in Erscheinung treten und heftiger werden,
nicht zuletzt durch des Erdenmenschen verantwortungslose kommerzielle sowie
testmässige Anwendung von Atombomben und sonstigen erderschütternden
Explosionsmassen usw.
Hatten wir anno 1978 4 Milliarden Menschen auf der Erde, dann ist heute diese
Anzahl bereits sehr weit dem übersetzt, was die Erde grundsätzlich und naturmäs-
sig in normalem und gesundem Rahmen zu tragen vermag und ernähren kann,
ohne dass durch menschliche Machenschaften und Natureingriffe, Naturverge-
waltigung und Naturraubbau mehr Nahrung erzeugt werden muss und ohne dass
auch nur ein einziger Mensch Hunger leiden müsste. Die Erde ist in Wahrheit ein
Planet, ein wunderbarer zudem, der mit allem Drum und Dran und ohne jegliches
Problem 529 Millionen Menschen tragen und im Überfluss ernähren kann. Der
Mensch jedoch schuf eine gewaltige Überzahl an Bevölkerung und wurde da-
durch gezwungen, durch Chemie und Neuzüchtungen alle Nahrungspflanzen zu
übernatürlichen Höchstleistungen anzutreiben. Doch nicht genug damit, denn
durch die wachsende Überbevölkerung muss auch die Erdausbeutung aller wei-
teren Art, auch die der Rohstoffausbeutung, immens vorangetrieben werden,
um den unaufhaltsam steigenden Bedarf aller Stoffe zu decken. Dass auch die
Zerstörung der nutzbaren Bodenfläche durch den Wahnsinn Überbevölkerung
vorangetrieben wird sowie durch die Chemie und Wohnplatzerweiterung usw.,
davon spricht überhaupt kein Mensch, ebensowenig aber auch nicht davon, dass
viele vom Menschen zu verzehrende Lebensmittel nicht nur chemiegeschwängert
sind, sondern sogar grossteils nur noch aus künstlicher Chemie bestehen.
Ursprünglich lebten in jedem einzelnen Landstrich der Erde nur gerade so viele
Menschen, wie das betreffende Gebiet naturmässig zu ernähren vermochte. Che-
mie und sonstige Gifte, Neuzüchtungen von Pflanzen und intensivste Bodenaus-
beutung waren noch völlig unbekannt. Das aber änderte sich rasch, als zur Zeit
des Mittelalters, insbesondere zur Zeit der grossen Französischen Revolution, die
verrückte Idee aufkam, dass es sehr viele Menschen mehr geben müsse, wenn
man sich gegen die Obrigkeiten auflehnen wolle, um diese zu stürzen, weshalb
sich das Volk untereinander zum Nachwuchs von Nachkommen anstachelte, um
dadurch mächtig und gewaltig zu werden. Daran waren jedoch auch das Chris-
tentum und seine Sekten beteiligt, wobei jedoch ganz speziell der Katholizismus
zu nennen ist, der machtvoll wie eh und je durch seine Irr- und Wahnsinnslehre
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predigte : «Gehet hin und vermehret euch.» Ein Schlagwort, das noch heute
vom katholischen Oberfritzen und seinen Soutaneschergen fleissig gepredigt und
weiterhin in die Welt hinausgetragen wird, damit in allen Herren Ländern zum
Zwecke der ‹Schäfchengewinnung› und der fleissigen ‹Scherfleinspender› eine
meerschweinchenartige Vermehrung des Menschen erfolgt.
Die daraus resultierende Überbevölkerung braucht natürlich auch dementspre-
chend mehr Nahrung, viel mehr Energie, viel mehr Rohstoffe und vieles andere
mehr. Allein im Bezuge auf die Nahrung kann es letztlich nur darin enden, dass
natürliche Pflanzenprodukte bald nur noch Seltenheitswert besitzen, weil der
gesamte Nahrungsbedarf für die massenmässig völlig überbordende Menschheit
nur noch auf rein chemischem Wege hergestellt werden kann. Dies ist bereits
heute schon zum Teil so, denn der Nahrungsmittelbedarf stieg in den letzten
Jahrzehnten unaufhaltsam an. Jedoch nicht nur das Problem der Nahrungsmittel-
beschaffung stieg, sondern auch das Problem der Energieknappheit.
Eine völlige Weltverpestung und Weltzerstörung sowie Lebenszerstörung mit
vielerlei Übeln drohen dem Menschen der Erde. Ellenlange Listen könnten
aufgestellt werden, wie alles gefährdet und zerstört, ausgerottet und vernichtet
wird, doch noch immer ist der Mensch nicht schlauer geworden aus all dem
bisher angerichteten Schaden an Natur, Planet und Leben aller Art. Und nun
ist der Mensch der Erde, der Planet und alles Leben überhaupt an dem Punkte
angelangt, an dem alles aus dem letzten Loch pfeift – und alles durch die Schuld
jener, die falscher Nächstenliebe und falscher Humanität anhängig sind und die
dadurch genauso verbrecherisch handeln, schalten und walten wie jene, die an
verantwortlichen Posten in Verwaltungen und Regierungen und in Hilfsorga-
nisationen hocken und alles erdenklich Mögliche dazu tun, um den Rest des
Lebens und den Planeten Erde noch völlig zur Sau zu machen – hin bis zur
endgültigen und unwiderruflichen Zerstörung. Schuld daran sind aber auch alle
jene, die verantwortungslos und initiativelos allen Beginn einer Änderung zum
Besseren auf den Nächsten abschieben, mit der primitiven Schwachsinnsrede :
«Was soll ich denn als einzelner tun?» oder «wenn andere mitmachen, dann
mache ich selbstverständlich auch mit» usw. usf. Wer aber so denkt, der ist
seines Lebens ebenso nicht würdig und nicht fähig, wie auch jene nicht, welche
durch falsche Humanität und falsche Nächstenliebe usw. allen Wahnsinn der
Weiter-Überbevölkerung noch vorantreiben und alle übrigen noch schlimmeren
und kommenden Probleme der irdischen Menschheit ins Unermessliche steigern.
Und wer so denkt oder der Meinung ist, dass die Welt in Ordnung sei wie sie
gerade ist, der will, dass es keinen Fortschritt gibt und dass die Welt und alles
Leben zerstört und vernichtet werden.
Alle brüllenden Übel der irdischen Menschheit finden ihren Ursprung und ihr
Bestehen in der Tatsache der Überbevölkerung und deren unaufhaltsamen weite-
ren unverantwortlichen Steigerung. Also kann das Übel nur dadurch bekämpft
und behoben werden, indem es an den Wurzeln erfasst, ausgerissen und ver-
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nichtet wird : Die irdische Menschheit muss drastisch reduziert werden. Die
einzige humane Basis einer Menschheitsreduzierung jedoch kann nur durch eine
Geburtenregelung erfolgen, die erst ab einem bestimmten Alter der Eheleute und
auch nur eine strengstens bestimmte Anzahl Nachkommen erlaubt ; dies wider
alle Ausflüchte, Widerreden, Ängste und Blödsinnskommentare jener Schwach-
sinnigen, die aus militärischen, religiösen, sozialen, egoistischen oder falschen
Humanitäts- und Nächstenliebegründen behaupten, dass Nachkommen in grosser
Zahl erforderlich seien und dass eine Geburtenkontrolle religionswidrig und un-
menschlich usw. sei. Solchen Schwachsinn vermögen nur grenzenlose Egoisten,
Sektierer und sonstige Lebensunfähige vorzubringen, die weder von natürlichen
Gesetzen und Geboten, geschweige denn von wahrheitlicher Logik auch nur
einen Dunst eines Ahnungsschimmers haben.
Alle bestehenden Grossprobleme der irdischen Menschheit können nur durch
eine gezielte Geburtenkontrolle gelöst werden, wodurch die Menschheit auf ein
dem Planeten angepasstes normales Mass reduziert wird. Alle anderen Mass-
nahmen zur Problemlösung stellen einzig und allein jämmerlich-klägliche und
nutzlose Versuche dar, die nicht einmal einem ‹Tropfen auf einen heissen Stein›
gleichkommen und die im Gegenteil alle Übel und Probleme noch immer mehr
steigern.
Barbarisch und unhuman sowie nächstenliebelos soll das sein ? Ganz im Gegen-
teil ; wenn Sie selbst einmal logisch über diese Tatsachen nachdenken (wenn Sie
das nicht schon längst getan und daraus die gleiche Wahrheit gefunden haben),
dann finden auch Sie die Wahrheit in logischer Form, die dem Vorgenannten
entspricht. Nur unlogisch denkende und einer falschen Nächstenliebe und fal-
schen Humanität anhängende Menschen können die Wahrheit verleugnen, weil
sie durch sektiererische Machenschaften und Irrlehren in Bahnen gezwängt sind,
die hündisch-kriechend machen und die jedes gesunde, vernünftige, normale
und wahrheitliche Denken, Fühlen und Handeln rauben, wodurch statt Mitgefühl
mit allen Lebensformen nur Mitleid, Selbstmitleid, Schwachsinn und Unlogik
entstehen. Alle Ehrfurcht vor und zum wahrlichen Leben wird dadurch zerstört,
wodurch falsche Humanität und falsche Nächstenliebe weiter wie eiternde Ges-
chwüre entstehen, die sich seuchenmässig ausbreiten können.
Seit jeher war die Wahrheit im Bezuge auf Fehler- und Schuldklarstellung
verdammt hart, und nur selten wird die harte Wahrheit von einem Menschen
ohne Murren und Knurren aufgenommen. Stets fühlt sich der Mensch der Erde
in seiner Person angegriffen, wenn ihm die Wahrheit gesagt und erklärt wird. Er
setzt sich ganz einfach über alles und jedes hinweg und wähnt sich dadurch fehler-
und schuldlos, weil er die Wahrheit nicht erträgt und dagegen rebelliert, weil
diese Wahrheit nicht seiner eigenen und falschen Meinung entspricht. Wahrlich,
dieses Tun und Handeln des Menschen ist nichts mehr denn eine stinkende
Feigheit, die kotzende Übelkeit in jedem erregt, der nur halbwegs normal zu
denken vermag.
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Die Wahrheit klang schon seit alters her immer hart, und also klingt wahrliche
Liebe, Nächstenliebe und Humanität ebenso hart, denn allesamt in einem fordern
sie vom Menschen logisches Denken und Handeln. So auch im Sinne der Pro-
blembehebung bei der irdischen Menschheit, die da besagt, dass einzig und allein
eine Reduzierung durch harte Geburtenkontrollen alle bestehenden Grossübel
beheben kann und dass keine unhumanen Hilfen geleistet werden dürfen.
Auch für den Menschen der Erde gelten die Gesetze der Natur, die ein jeder Se-
hende mit Leichtigkeit zu erkennen vermag : Ist da und dort ein Gebiet, wo eine
Tierart plötzlich in ihrer Population ansteigt und Gefahr läuft, dass das betref-
fende Gebiet die ansteigende Population nicht mehr ernähren kann, dann treten
Seuchen in Erscheinung, die die steigende und übermässige Population der Tiere
wieder dezimieren. Weiter tritt es in solchen Fällen auch in Erscheinung, dass
die zu grosse Population einfach des Hungers stirbt oder durch Hungerschwäche
ihren natürlichen Feinden zum Frasse wird.
So erhält die Natur die natürliche Population, wodurch in einem Landstrich stets
nur gerade so viele Lebensformen faunaischer Form leben, wie dieses Gebiet
eben zu ernähren vermag. Nur der Mensch als denkendes Wesen widerhandelt
diesem natürlichen Gesetz und tritt es mit Füssen. Im Gegensatz zu den fau-
naischen Lebensformen zeugt er Nachkommen in überbordendem Masse, und
schon längst sind die nahrungsspendenden Gebiete dermassen von Menschen
überbevölkert, dass die Menschen nicht mehr genügend Nahrung anbauen und
finden können. Andererseits haben sich die Menschen auch in Millionenherden
in Städten zusammengerottet, die auf einstmals fruchtbarem Nahrungsmittel-
boden erbaut wurden und die nun von allüberall dort Nahrungsmittel beziehen
(ohne selbst dafür einen Handstreich bei der Anpflanzung, Hegung und Ernte zu
tun), wo noch Ländereien für Gartenbau und Landwirtschaft frei geblieben sind.
Der Mensch wähnt sich als Krone der Schöpfung und nimmt sich deshalb das
Recht des Wahnsinns, zu glauben, dass er infolge seines Denkvermögens allem
übersetzt und berechtigt sei, eine planetare Menschenüberbevölkerung zu haben
und alle natürlichen Gesetze und Gebote missachten und mit Füssen treten zu
dürfen. In diesem Grössenwahnsinnssinnen ist er bereits so unhuman, nächs-
tenliebelos und schwachsinnig geworden, dass alles zur grenzenlosen Feigheit
ausgeartet ist : Das reale und vernünftige Denken sowie wahrliche Liebe, Nächs-
tenliebe, Humanität und Wahrheitsliebe sind völlig abgestumpft, wodurch nicht
mehr erkannt werden kann, dass zum Beispiel die Schuld der Überbevölkerung
alle Grossprobleme der irdischen Menschheit hervorruft, die nur durch Redu-
zierung in Form einer harten Geburtenkontrolle behoben werden können. Doch
anstatt diese Wahrheit zu erkennen, werden verbrecherisch Hilfsorganisatio-
nen ins Leben gerufen und unterstützt, die widernaturgesetzlich mehr Unheil
anrichten als Nutzen schaffen, weil sie nicht aufklären und keine Geburten-
kontrolle herbeiführen, folglich weiterhin Zigmillionen Nachkommen gezeugt
werden und alle Grossprobleme ins Unermessliche steigen. Wohlhabendere un-
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terstützen diese Machenschaften mit bis zu Millionenbeträgen, jedoch nur um
ihr schlechtes Gewissen zu beruhigen, das aus ihrer falschen Humanität und
falschen Nächstenliebe resultiert.
Diese Helfenden belügen feige ihr eigenes Gewissen, weil sie unfähig sind, die
wahrheitliche Wahrheit zu erkennen und allein gemäss dieser zu handeln. So
helfen sie am falschen Ort und für falsche Dinge und laden die Schuld auf sich,
direkt selbst an der Entwicklung des noch weiter kommenden und unaufhaltsam
wachsenden weltweiten Elendes, der Übel und der vielen Katastrophen und Nöte
mitwirkend und verantwortlich zu sein.
Die fehlbaren Falschhelfenden, Falschhumanisten und Überbevölkerungszüch-
ter sind weiter auch schuld an vielerlei anderen Übeln und gar an gewaltigen
Verbrechen, die auf der Erde geschehen. Dazu gehören auch die Folter und die
Todesstrafe, die noch immer weltweit in vielen Staaten praktiziert werden und
deren Befürworter und Verfechter oft jene Elemente sind, die Religionen und
sonstigen Sektierismus sowie die Hungerhilfe ohne Geburtenregelungsmassnah-
men vertreten und verfechten, was einem Paradoxum sondergleichen die Hand
bietet, denn einerseits fechten sie für das Überleben, um andererseits mordend
und folternd Leben zu zerstören, das sich eines Verbrechens oder einer kriminel-
len oder politisch-revoluzzerischen Tat oder Meinung schuldig gemacht hat. Wie
reimt sich das denn zusammen ! Und dass durch die Falschhilfe wieder Hunderte
von Millionen Menschen neu gezeugt werden und daraus wiederum Millionen
von neuen Kriminellen, Gewaltverbrechern, Drogensüchtigen und Extremisten
aller Art usw. entstehen, davon will niemand etwas wissen.
Durch die Falschhelfenden, die Unlogiker, Schöpfungsgesetzverachter, Falschhu-
manisten und Überbevölkerungszüchter jeglicher sonstigen Art wird der Boden
mit den Samen aller möglichen Übel geschwängert, woraus dann jene Zerstö-
rung keimt und reift, die den gesamten Erdenball belastet und die vielerlei
Namen trägt, wobei das Grundübel aller globalen Übel und Zerstörung jedoch
Überbevölkerung heisst. Daraus resultiert auch der Wahn für Fremdenhass, Ras-
senhass, Ausländerhass, Asylantenhass und Nächstenhass, so aber auch jegliches
Sektierertum religiöser, weltlicher, esoterischer, ufologischer, philosophischer,
freikirchlicher oder sondergrupplicher Form, wobei auch das Sektierertum der
Hauptreligionen nicht ausgeschlossen ist. Es resultieren daraus aber Verbrechen
und Kriege, wie auch Seuchen und Drogensucht, Medikamentenmissbrauch, Al-
koholsucht, Rauchsucht, Schnüffelsucht, Sadismus, Masochismus und vielerlei
andere Geisseln, denen die Menschen verfallen und die immer krasser und zahl-
reicher werden durch das unaufhaltsame Wachstum der Gesamt-Erdbevölkerung.
Eine Tatsache, die schon lange erwiesen ist und die nicht mehr von der Hand
gewiesen und nicht mehr verheimlicht werden kann. Nur die menschheitsver-
brecherischen Überbevölkerungszüchter aller Art wollen diese Tatsache und
Wahrheit weder sehen noch erkennen, noch wahrhaben.
Doch warum das ? Warum wollen diese menschheitsverbrecherischen Überbevöl-
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kerungszüchter die Wahrheit und Tatsache der globalen Übel und Zerstörung
nicht sehen, nicht hören, nicht erkennen, nicht erfassen und in keiner Weise
wahrhaben? Die Antwort darauf ist nicht einfach, denn die Gründe dafür sind
verschieden bei allen, die dem Alkoholismus, der Drogensucht, dem Medika-
mentenmissbrauch, der Rauchsucht, der Schnüffelsucht, dem Sadismus oder
Masochismus, irgendeinem religiösen, freikirchlichen, sondergrüpplerischen,
philosophischen, esoterischen, parapsychologischen, spiritistischen oder hauptre-
ligionsmässigen Sektierismus oder dem Krieg, Mord und Verbrechen sowie dem
Fremdenhass, Rassenhass, Asylantenhass, Ausländerhass oder Nächstenhass
usw. verfallen. Also ist es irrig anzunehmen, dass für all die genannten Ausar-
tungen nur ein einziger Grund vorhanden sei, denn wahrheitlich splittern sich
die Gründe dafür tausendfältig auf, wobei jedoch diese tausendfältigen Gründe
sowohl für extremistische als auch für sektiererische Denkrichtungen und für
Süchte aller Art usw. zur Geltung kommen und ausschlaggebend sind. Gründe
sind so z.B. :

1) Lebensunfähigkeit
2) Laster
3) Selbstkontrollelosigkeit
4) Psyche-Schäden
5) Sekten-Propaganda
6) Sondergruppierungen-Propaganda
7) Polit-Propaganda
8) Kontaktarmut
9) Euphorie
10) Arbeitslosigkeit
11) Ängste (Phobien)
12) Krankheit
13) Existenzprobleme
14) Kontaktprobleme
15) Nächstenprobleme
16) Kommunikationsprobleme
17) Frustration
18) Gefühlsarmut
19) Schizophrenie
20) Wahnglauben
21) Irreführung
22) Zwang
23) Terrorisierung
24) Despotismus
25) Falscherziehung
26) Wahrheitsverkennung
27) Selbst-Verantwortungslosigkeit

28) Suche nach Höherem
29) Suche nach dem Lebenssinn
30) Suche nach der Wahrheit
31) Soziale Missstände
32) Hass aller Art
33) Gier
34) Leichtsinn
35) Rachsucht
36) Blutgier
37) Mordlust
38) Familienprobleme
39) Gefühlskälte
40) Gefühlsüberschwang
41) Liebeskummer
42) Lügerei
43) Betrug
44) Grössenwahn
45) Überheblichkeit
46) Stolz
47) Lobhudelei
48) Staatswirren
49) Politwirren
50) Krieg oder Revolution
51) Wirrnis aller Art
52) Streit
53) Hader
54) Gram
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55) Beharmung
56) Unwissenheit
57) Selbstherrlichkeit
58) Misswirtschaft
59) Einengung aller Art
60) Persönlichkeitskrisen
61) Wankelmütigkeit
62) Willensschwachheit
63) Initiativelosigkeit
64) Meinungslosigkeit
65) Gedankenlosigkeit
66) Vertrauensbruch
67) Ehebruch
68) Freundschaftsbruch
69) Versprechensbruch
70) Falsch-Versprechen
71) Trübsinn
72) Schwermut
73) Trauer
74) Erlebnisüberschwang
75) Einsamkeit
76) Drang nach Besonderem
77) Drang nach Ausartung
78) Drang nach Anerkennung
79) Vorurteile
80) Besserwisserei

81) Falschkritik
82) Verweichlichung
83) Ungerechtigkeit
84) Falschhumanismus
85) Schwachsinn
86) Schwachsinn
87) Qual aller Art
88) Folter
89) Vergewaltigung
90) Ausbeutung
91) Staatsraison
92) Unfähigkeit
93) Interesselosigkeit
94) Überredenlassen
95) Mitläufertum
96) Beurteilungsunfähigkeit
97) Neid und Missgunst
98) Geiz
99) Hemmungslosigkeit
100) Masslosigkeit
101) Egoismus
102) Eifersucht
103) Verhaltensgestörtheit
104) Arbeitsscheu
105) Kriegslust
106) Machtgier

Dies sind nur einhundertsechs von vielen Tausenden von Begründungen, Grün-
den, Ursprüngen, Ausgangspunkten und massgebenden Dingen, die zum Sek-
tierismus aller Art und Schattierungen sowie zu Drogensucht, Rauchsucht, Al-
koholismus und zum Schnüffeln führen, wie auch zum Wahn für Fremdenhass,
Rassenhass, Ausländerhass, Asylantenhass und Nächstenhass usw., wie diese
Übel besonders zur Ausartung gelangen durch den Ku-Klux-Klan, den Anti-
semitismus und den Neonazismus usw., wobei aus all diesen Übeln heraus in
weitverzweigter Form wieder unzählbare weitere Übel und Zerstörungen re-
sultieren, die sehr oft in völliger Verelendung oder Selbstmord enden sowie in
Mord, Folter, Todesstrafe (die auch Mord ist), Kriminalität, Massenmord und
Völkermord.
Die Zukunft wird erweisen, dass all diese und viele Übel und Zerstörungen stetig
weiter überhandnehmen und ausarten – sowohl der Sektierismus aller Art als
auch Laster und Süchte wie Drogensucht, Medikamentensucht, Alkoholismus
und Schnüffeln usw. Doch auch die Kriminalität schwerster Form und das orga-
nisierte Verbrechen aller Art werden überhandnehmen und viele Menschenleben
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fordern, wie auch der Fremdenhass, Bruderhass, Asylantenhass, Rassenhass
und Nächstenhass. Folterungen nehmen ebenso böse und weitreichende tödliche
Formen an wie auch Todesstrafen, Vergewaltigungen, einfache Morde, Mas-
senmorde, Religions- und Sektierermorde sowie Völkermorde. Auch vielerlei
andere bösartige Übel religiös-sektiererischer sowie politischer und sondergrup-
piererischer Form und Prägung werden in horrendem Masse zunehmen und
die Welt und den Erdenmenschen beherrschen und in Furcht und Schrecken
versetzen. Doch daran sind die Erdenmenschen ganz allein schuld, und zwar alle
jene, welche als Überbevölkerungszüchter gebrandmarkt werden müssen – ganz
egal, in welcher Form sie sich dabei schuldig machen.
All diese Schuldigen sind es, die ganz bewusst alles Leben auf der Erde gefährden
und zu zerstören drohen. Durch all diese unverantwortlichen Erdenmenschen
selbst werden auf der Erde alle lebenszerstörenden Übel bewusst herangezüchtet
– durch die stetige Produktion neuer Menschennachkommen und somit durch die
wachsende Überbevölkerung. Und all das nur darum, weil viele Erdenmenschen
irre sind und keinerlei Verantwortungsgefühl in sich bergen, weder für sich selbst
noch für ihre eigenen Nachkommen, noch für ihre Nächsten und auch nicht für
die übrige Menschheit. Also aber haben sie auch keinerlei Verantwortungsgefühl
für den Planeten Erde selbst und auch nicht für alles faunaische und florische
Leben auf dieser Welt.
Und all das nur darum, weil die Verantwortungslosen Selbstherrliche und Grös-
senwahnsinnige sind, die sich als Schöpfung selbst sehen und glauben, dass
ihr Schwachsinn einem realen und vernünftigen Denken entspreche, während
sie wahrheitlich nicht einmal fähig sind, auch nur ein einziges Haar auf ihrem
Schädel nach ihrem eigenen Willen und Befehl wachsen zu lassen. Wahrlich,
diese Art Menschen kann und darf man nicht als vernunftträchtig bezeichnen,
denn wie könnten sie sonst alles dazu tun und veranlassen, dass das religiöse und
weltliche Sektenwesen und der Wahnglaube aller Art sowie der Extremismus-
wahn mit allen Ausartungen weiter geduldet und gar gefördert und verteidigt
wird und Fremden-, Rassen- und Asylantenhass nicht derart überhandnehmen
sollen, dass daraus letztlich Katastrophen entstehen, denen niemand mehr Herr
zu werden vermag.
Diese Verantwortungslosen, diese Falschhumanisten, Sektengläubigen, Wah-
nanhänger, Überbevölkerungs- und Unheilzüchter sowie Leben- und Planet-
zerstörer sind es auch, die alles dazu tun, dass sich alle Übel auf der Erde
drastisch mehren und diese immer mehr überborden und alles Leben in seiner
Existenz bedrohen und zerstören, gefördert durch ihren falschhumanistischen
Sektenglauben, wodurch sich der Mensch der Erde schneller, schlimmer und
hemmungsloser vermehrt als die Meerschweinchen und Karnickel.
Am Übel der Überbevölkerung und an der langsamen und sicheren und stetig
schneller voranschreitenden Zerstörung des gesamten Lebens auf der Erde und
des Planeten selbst sind wahrheitlich auch Misswirtschaft und Korruption so-
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wie Organisationen und Befürworter der Entwicklungshilfe schuld, auch wenn
dies die Verantwortlichen nicht wahrhaben wollen. Gerade durch die Entwick-
lungshilfen der Industriestaaten der sogenannten zivilisierten und wirtschaftlich
gutgestellten Welt sind in den Drittweltländern Zerstörungen angerichtet wor-
den, die vom Abholzen der Regenwälder bis hin zur völligen Verödung und
Verwüstung einst äusserst fruchtbarer Landstriche führten.
Wo einst sauerstoffspendende und klimaregulierende Regenwälder standen, lie-
gen heute öde und verwüstete, korrodierte, ausgelaugte und tote Böden, auf
denen kaum mehr ein Grashalm wächst ; und wo blühende Felder und Äcker
standen oder wo dem kargen Boden noch ausreichend lebenserhaltende Ernten
mit allerlei Getreide- und Gemüsearten usw. abgerungen werden konnten, sind
heute Salzwüsten, verödete und tote Landschaften oder unfruchtbare Sumpfge-
biete, die oft noch Brutstätten tödlicher Krankheitserreger sind.
Und dies alles durch die Schuld der Entwicklungshilfe jener, die verantwortungs-
los horrende Profite machen und immense finanzielle Mittel aus den Wirtschafts-
und Zivilisationsländern in die Drittweltländer hineinpumpten (und weiter hinein-
pumpen), um damit Misswirtschaft und Korruption zu betreiben oder betreiben
zu lassen und um damit Stauwehre und nach wirtschaftlichem Muster geprägte
Musterbetriebe und Entwicklungsbetriebe zu bauen, Regenwälder abzuholzen
sowie Land und Leben zu zerstören, wodurch ungeheure Klimaveränderungen
hervorgerufen werden, die die gesamte Erde und alles Leben negativ beeinflussen,
gewaltige Stürme, Orkane und Taifune sowie Überschwemmungen, Bergstürze,
Erdbeben, Dürren und viele andere Katastrophen hervorrufen.
Doch auch im Bezuge auf den Menschen selbst wurden verschiedene Katastro-
phen durch die Entwicklungshilfe heraufbeschworen und hervorgerufen : Zum
Beispiel wurden die ‹armen› Bauern der Drittweltländer ‹entwickelt›, indem sie
durch die Entwicklungshilfe entweder von ihren Ländereien vertrieben oder da-
von abgehalten wurden, ihr karges Land weiterhin zu bebauen, um karge Ernten
zu erlangen, von denen sie sich seit Jahrhunderten schlecht und recht ernähren
und leben konnten. Durch das Vertrieben- oder Abgehaltenwerden verloren die
Landbearbeiter und Bauern usw. ihre Lebensgrundlage, wie dies auch geschah
durch die Überbauung oder Zerstörung und Verödung ihrer kargen, irgendwie
jedoch trotzdem fruchtbaren Ländereien durch die Entwicklungshilfe.
Die Menschen, die seit Jahrhunderten und Jahrtausenden ihre kargen und doch
halbwegs fruchtbaren Böden bearbeitet und irgendwie immer genügend Nahrung
hatten, verloren durch Misswirtschaft und Korruption sowie durch die Entwi-
cklungshilfe selbst nicht nur sehr oft ihr Land, sondern auch ihre altgewohnte
Arbeit, mit der sie seit Jahrhunderten friedlich lebten. Mit dem Verlieren ihres
Landes und ihrer Arbeit schwand auch ihre Initiative, denn durch den weiteren
Faktor dessen, dass den Enteigneten, Vertriebenen und Arbeitslosen entgeltlos
durch die Entwicklungshilfen Nahrung aller Art zur Verfügung gestellt wurde,
verloren sie auch die Initiative zur eigenen Verantwortung und eigenen Bemü-
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hung zur Lebenserhaltung. Folglich begannen sie einfach vor sich hinzudösen
und ein geruhsames Leben zu führen und darauf zu warten, dass ihnen die ge-
bratenen Tauben in Form der Nahrung der Entwicklungshilfen einfach in den
Mund flogen oder ihnen wenigstens entgeltlos gebracht wurden. Und da die
altherkömmliche Beschäftigung des Nahrungsherstellungsprozesses durch die
schwere Arbeit der Bestellung des kargen Bodens fehlte, wussten die Menschen
nicht mehr, wie sie sich verhalten und was sie tun sollten.
In ihrer Langeweile beschäftigten sich so die Menschen gegenseitig, besonders in
sexueller Form, wobei sich Männlein und Weiblein zusammentaten und en gros
Nachkommen zu zeugen begannen. War erst die Französische Revolution am
Menschheitszuwachs schuld, durch die infolge eines Wahnes viele Nachkommen
gezeugt werden mussten, um mit diesen machtvoll gegen die Obrigkeit antre-
ten zu können und diese in ihre Schranken zu weisen, kam dazu noch die alte
Wahnidee, dass viele Nachkommen gezeugt werden müssten, damit die Alten im
Alter von diesen erhalten werden könnten. Durch die Entwicklungshilfe usw. war
es fortan dann auch die Langeweile bei den plötzlich Beschäftigungslosen und
Vertriebenen, Enteigneten und Initiativelosen usw., die zur explosionsartigen Na-
chkommenschaftszeugung und somit zur rapide wachsenden Überbevölkerung
führte. Ergo ist also auch die Entwicklungshilfe schuld an der Überbevölkerung
der Erde sowie an der Zerstörung und Bedrohung allen Lebens der Erde und des
Planeten selbst.
Im gleichen Rahmen der Zerstörung des Planeten und allen Lebens auf der
Erde durch die Züchtung unendlich vieler Nachkommen des Erdenmenschen,
woraus ja die Überbevölkerung resultiert, sind auch die Hauptreligionen und
Sekten schuld, die auf Teufel komm rein oder raus missionierend und wie
ausgeartete Raubtiere in die Drittweltländer einfallen und ihren Wahnsinn des re-
ligiösen und sektiererischen Glaubens verbreiten mit all dessen unmenschlichen,
menschenunwürdigen Konsequenzen und Ausartungen, die da in Versklavung,
Misswirtschaft und Korruption sowie in Ausbeutung und negativer Bewusst-
seinsbeeinflussung, bewusstseinsmässiger Freiheitsberaubung, Wahnglauben,
Religionskrieg und Religionsmord sowie in Menschenverdummung usw. und im
Grundübel aller Überbevölkerungsdummheit ruhen, so nämlich im Wahnsinn
des sektiererischen Satzes : «Gehet hin und vermehret euch.»
Die Wahrheit ist die : Die Erde ist ungeheuer überbevölkert und läuft ihrer
Zerstörung entgegen sowie der Zerstörung des gesamten Lebens, und das infolge
der Überbevölkerung. Und an dieser Überbevölkerung ist einzig und allein der
Mensch selbst schuld, weil er auch in dieser Beziehung keinerlei Grenzen kennt,
wie eben auch nicht bei all seinen anderen Ausartungen. Im Gegensatz zum Men-
schen handelt die Tierwelt rein instinktmässig vernünftiger und naturgesetzmäs-
sig, denn sie reguliert in trieb- und instinktmässiger Folge ihre Population selbst
und passt diese den gegebenen Nahrungs- und Lebensmöglichkeiten an. Erfolgt
aber trotzdem durch irgendwelche Umstände eine Überpopulation, dann tritt ein
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naturbedingtes Massensterben ein, um die überzähligen Tiere auszusondern und
aus dem Leben zu ziehen. Der Mensch als vernunftbegabtes Wesen könnte sich
daran ein Beispiel nehmen, doch kümmert er sich in seinem Grössenwahn in
keiner Weise darum.
Er glaubt sich als Krone der Schöpfung und als solche berechtigt, wider alle
natürlichen Gesetze verstossen zu dürfen. Folglich züchtet er die Überbevölke-
rung weiter heran, mit dem Erfolg dessen, dass sich die Menschheit unaufhaltsam
weiter vermehrt, wodurch Not, Übel und Elend, Kriminalität, Krankheit, Seu-
chen und Süchte und jegliche andere Unbill und Ausartung sich weiter steigern,
unermesslich und unaufhaltsam werden und letztlich im brüllenden Chaos und
der völligen Zerstörung aller Ordnung und allen Lebens enden.
Je mehr Entwicklungshilfe, Hungerhilfe und sonstige Hilfe und keine Gebur-
tenstoppregelung überall dort geleistet wird durch Falschhumane und sonstige
Ausgeflippte des Mitleides, desto brüllender werden Not, Übel, Elend und alle
anderen katastrophalen Zustände und Ausartungen, durch die Leben und Planet
ruiniert und zerstört werden. Ohne massgebende wirklich menschliche und zwe-
ckdienliche Hilfe können weder Länder noch Völker unterentwickelter Form in
wenigen Jahren oder Jahrzehnten kultiviert, zivilisiert und wirtschaftlich ausge-
glichen oder fortschrittlich gemacht werden, noch können die Menschen dieser
Völker und Staaten ohne internationale Anweisungen einfach ‹umgemodelt›
und des Denkens und Handelns jener Welt und Menschen mächtig werden, die
eine gesunde Wirtschaft und Politik sowie eine umfassende Bildung und Allge-
meinbildung sowie ein gesundes Sozialwesen und eine gesunde Staatsführung,
Gesetzgebung und Richtlinie der Gesamtentwicklung ihr eigen nennen, was sie
alles in jahrhundertelanger Folge erarbeiten mussten.
Natürlich, Hilfe in jeder Form ist sehr wohl angebracht, jedoch nur dort, wo
diese anzubringen und zu geben verantwortbar ist. Solche Hilfe kann sehr wohl
auch in unterentwickelten Drittweltländern usw. gegeben sein, jedoch niemals
in der Form, wie dies ohne Geburtenkontrolle Anweisungen durch die Hunge-
rhilfe und Entwicklungshilfe usw. geschieht. Die Hilfe für diese Länder und für
diese Menschen müsste darin beruhen, sie zu unterrichten in fortschrittlicher
Arbeit und in ebensolchen Arbeitsmethoden, in einer besseren und erntereicheren
Bebauung ihres Landes, ohne dass in zerstörender Form in das Natursystem
eingegriffen wird, und also sollte die Hilfe darin bestehen, den Menschen eine
gute Schul- und Allgemeinbildung angedeihen zu lassen, wodurch auch eine
fortschrittliche und soziale Denkform entsteht und das Bewusstsein dessen, dass
ein jeder Mensch für sein eigenes Tun und Handeln und für seine Arbeit sowie
für sein Leben selbst verantwortlich ist.
Also muss die Hilfe aber auch darin bestehen, dass die Menschen über die katas-
trophalen Folgen aufgeklärt werden, die durch die Überbevölkerung entstehen,
folglich die Hilfe auch darin bestehen muss, Aufklärung zu betreiben hinsicht-
lich der notwendigen Geburtenregelung, der Empfängnisverhütung und eines
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rigorosen Geburtenstopps.
Hilfe ist dort angebracht in jeder angemessenen Form, wo die Menschen nicht
Überbevölkerung heranzüchten und nicht ‹jüngeln› wie die Meerschweinchen
und Karnickel, dort wo die Menschen arbeitsam sind und unverschuldet und
nicht durch eigenes Dazutun in Not geraten und sich auch eine gewisse Bildung
und Allgemeinbildung usw. schaffen, folgederen sie auch fortschrittlich und
verantwortlich denken und handeln, woraus wiederum resultiert, dass sie ihre Na-
chkommenschaft in Grenzen halten und keine Schuld tragen an der wachsenden
Überbevölkerung.
Der Mensch der Erde möge die rein natürlichen Gesetze und Gebote walten
lassen in allen Dingen, ganz besonders jedoch im Bezuge auf die Überbevöl-
kerung, die nur durch einen radikalen und rigorosen weltweiten Geburtenstopp
in bestimmter Form reduziert werden kann. Nur in dieser Form handelt der
Mensch richtig, wodurch Elend, Not und Übel aller Art endlich eingedämmt und
schlussendlich ausradiert werden können auf unserem schönen blauen Planeten
Erde.
Die Überbevölkerung bringt auch ethnische Probleme mit sich und beschwört
diese geradezu herauf, woraus Völkerflucht sowie Krieg, Mord und Totschlag
entstehen. Durch das stetige Wachsen der Erdbevölkerung werden die Menschen
mehr und mehr dicht zusammengedrängt, und der Platz für den einzelnen Men-
schen wird immer kleiner und knapper. Dadurch kann es nicht ausbleiben, dass
Menschen verschiedener Völker, Stämme, Religionen, Ansichten, Meinungen,
Philosophien und Denkrichtungen usw. immer mehr geballt werden und sich
gegenseitig beengen, was automatisch und ganz zwangsläufig zu Reibereien,
Differenzen und Streitereien führt, aus denen wiederum ganz zwangsläufig und
automatisch Krieg, Mord und Totschlag sowie Völkerflucht entstehen, wobei
allein die Völkerflucht zu neuen, bösartigen und weltweit ausartenden Problemen
führt.
Die Flüchtlinge nämlich verlassen nicht einfach ihre angestammten Heimstätten,
um anderswo Land und eine neue Heimstätte zu suchen, sondern sie flüchten
in fremde Länder, und zwar oft in Staaten, die finanziell und wirtschaftlich
usw. bessergestellt sind, als dies in ihrem eigenen Heimatland der Fall ist. Und
wahrlich wandern diese Flüchtlinge zu Tausenden, Zigtausenden und gar zu Hun-
derttausenden und Millionen fluchtartig aus ihren Heimatländern aus und über-
schwemmen die fremden und bessergestellten Staaten, die dadurch überfremdet
und mit schier unlösbaren Problemen befallen werden, die die Aufnahmestaaten
der Flüchtlinge Milliardenbeträge kosten, die durch die fleissigen Einwohner des
betreffenden ‹Gastlandes› mit sauerverdienten Geldern durch horrende Steuern
berappt werden müssen.
Die Flüchtlinge jener Staaten, in denen ethnische Probleme, Krieg, Mord und
Totschlag sowie Verfolgung aller Art usw. herrschen, fallen mehr und mehr in
die bessergestellten Staaten ein und setzen sich in diesen fest – sehr oft mit
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Lügen und durch kriminelle Machenschaften. Sie überfremden mehr und mehr
die bessergestellten Staaten der Welt, in die sie sehr oft nur auf illegale Weise
einzureisen vermögen. Und die Überfremdung, die aus all diesen Flüchtlingen
entsteht, bringt neue Probleme mit sich, die sozialer, wirtschaftlicher, politischer
wie auch religiöser und ethnischer Struktur sind.
Das Sozialwesen beginnt langsam aber sicher zusammenzubrechen, die Lebense-
rhaltungskosten und Wohnungsmieten steigen höher und höher, die Wohnungsnot
wird grösser und grösser, und die Flüchtlinge vermischen sich mit den Einhei-
mischen und löschen langsam aber sicher die eigene Linie des einheimischen
Volkes aus, indem Mischehen gebildet werden, aus denen wiederum Mischlings
Nachkommen entstehen, und zwar in einer Zahl und Masse, die nicht mehr zu ve-
rantworten ist. Kommen Mischehen dadurch zustande, dass Menschen einander
kennenlernen in verschiedenen Ländern auf Reisen oder durch Berufsaufgaben
usw., wonach diese zusammen dann eine Mischehe bilden, dann ist dies normal
und verständlich, und also schaden solche vereinzelte Mischehen der Linie des
Volkes nicht, wie auch nicht dem Volke selbst. Werden aber massenweise durch
die das Land überfremdenden Flüchtlinge Mischehen gebildet und Mischnach-
kommen gezeugt, dann entsteht in kurzer Zeit ein neues Mischlingsrassenvolk,
durch das das ursprünglich einheimische Volk verdrängt und ausgerottet wird.
Die Form der Flüchtlinge, die in fremde Länder flüchten, weist keine Einheitlich-
keit auf, denn sie kommen aus allen Gesellschaftsschichten, und die wirklichen
Fluchtbegründungen sind oft sehr verschieden und reichen von Wirtschafts-
flucht und Selbstproblemeflucht über Liebeskummerflucht, Drogensuchtflucht,
Religionsflucht und Militärflucht bis hin zu Politikflucht, Familienflucht, Aben-
teuerflucht und Arbeitsflucht usw. Und all diese Flüchtlinge der verschiedensten
Gattungen fliehen aus ihren Heimatländern, um in bessergestellten Staaten Zu-
flucht zu suchen, wodurch diese unter Überfremdung zu leiden beginnen, mit all
ihren bösartigen und staatsgefährdenden sowie volksgefährdenden Folgen.
Der grösste Teil aller Flüchtlinge tritt dabei als Asylanten in Erscheinung, die die
Gaststaaten und somit die arbeitsamen Steuerzahler Milliardenbeträge kosten.
Das wiederum gefällt natürlich verschiedenen Gruppierungen der Einheimischen
nicht, weshalb Asylantenhass und Fremdenhass sowie Rassenhass usw. auf-
flammen und geschürt werden, was zu tödlichen Eskalationen führt, materielle
Schäden hervorruft und ungeahntes Unheil heraufbeschwört.
Bei den Flüchtlingen tritt noch ein weiterer Faktor in Erscheinung, der nicht
unerwähnt bleiben darf, und zwar der, dass in der Regel nur Menschen aus
ihren Heimatländern flüchten, die finanziell bessergestellt sind, die etwas eigenes
Vermögen haben, ein Haus oder etwas Land, das sie in klingende Münze um-
setzen können, um damit ihre Flucht finanzieren zu können. Und bescheiden
sind diese Art Flüchtlinge auch nicht gerade, denn nur allzuoft stellen sie in den
Flüchtlingsaufnahmeländern unverschämte Forderungen im Bezuge auf Geld,
Wohnung, Auto, Lebenserhaltungskosten, Kleider und Sozialhilfen aller Art usw.
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Jene jedoch in den Flüchtlingsländern, die aus Lebenssicherheitsgründen flüch-
ten und ihr Heimatland verlassen müssten, die vermögen sich keine oder nur
in den seltensten Fällen eine Flucht zu leisten, weil ihnen dazu einfach und
schlichtweg die erforderlichen finanziellen Mittel fehlen, weshalb sie sehr oft
verhaftet, gefoltert und ermordet werden. Ergo zeichnen sich in der Regel nur
solche Menschen als Flüchtlinge aus, die in irgendeiner Form über etwas Kapital
verfügen. Gerade bei diesen ist es aber sehr oft die Regel, dass sie nur darum
flüchten, um in einem wirtschaftlich und sozial bessergestellten Land ein ange-
nehmeres Leben führen zu können, als ihnen dies in ihrem eigenen Heimatland
möglich ist, weil es sie zuviel Anstrengung und Mühe kosten würde. Als reine
Wirtschaftsflüchtlinge usw. tarnen sie sich dann in den Flüchtlingsaufnahmelän-
dern mit Lügen und Schwindeleien dessen, dass sie aus religiösen, militärischen
oder politischen Verfolgungsgründen usw. ihrem Heimatland flüchtig geworden
seien. Behauptungen, Lügen, Betrügereien und Schwindeleien also, die in diesen
Fällen nicht der Wahrheit entsprechen.
Oft kommt es auch vor, dass Flüchtlinge in Erscheinung treten, die mehr als
nur gerade einfach kriminell, sondern geradezu schwerverbrecherisch sind, und
die in den Flüchtlingsaufnahmestaaten ihre ihnen lohnenden Schwerverbrechen
begehen. Auch Flüchtlinge jener Art treten immer häufiger in Erscheinung, die in
Flüchtlingsaufnahmestaaten gelangen, um sich dort inoffiziell oder gar offiziell
mit behördlicher Erlaubnis als Sammler für Riesengeldbeträge zu betätigen,
mit denen dann im Heimatland Krieg, Bruderkrieg oder Revolution finanziell
unterstützt werden oder mit denen Waffen und sonstiges Kriegsgerät gekauft
wird.
Nur sehr wenige der Flüchtlinge sind wirklich als solche einzustufen. Von all
den Zigtausenden sind wahrhaftig nur sehr wenige, die um ihres Lebens Siche-
rheit willen aus ihren Heimatländern flüchten müssen und die berechtigterweise
als Flüchtlinge gelten und als solche anerkannt werden können, auch wenn
gegensätzlich dazu die Verantwortlichen des Flüchtlingswesens in den Flücht-
lingsaufnahmestaaten Tausenden und Zigtausenden solcher Scheinflüchtlinge
den Status eines echten Flüchtlings verleihen und der gesamte Staat dann dafür
die Kosten zu tragen hat. Diese Verantwortlichen erkennen nicht oder wollen aus
falschhumanitären Begründungen heraus nicht erkennen, dass diese Art Flücht-
linge eben nur Wirtschaftsflüchtlinge usw. sind, die ihr eigenes Heimatland
schnöde im Stich lassen.
Gerade dann, wenn Wirren und Elend einen Staat heimsuchen und dieser auf die
Hilfe und Mitarbeit jedes einzelnen Bürgers angewiesen ist, gerade dann fliehen
jene aus ihrem Heimatland, deren Hilfe am allernötigsten gebraucht wird, um
Land und Staat und das Leben zu erhalten. Feige fliehen sie aus ihrem eigenen
Heimatland, anstatt daran mitzuarbeiten, dieses einer angemessenen Ordnung
einzuordnen, wodurch ein blühender Staat und ein blühendes Land erarbeitet und
erstellt werden könnten. Durch feige Flucht kann dies jedoch niemals erreicht
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werden, ganz egal ob dabei nun die Sprache von einem halbwegs normalen Land
ist oder von einem Staat, der in böser Diktatur und in tiefstem Chaos liegt.
Ein jedes Land bedarf seiner Bürger, denn nur durch diese allein kann zusammen
mit geeigneten Führungskräften eine zivilisierte, soziale und wirklich lebens-
werte Struktur mit einer angemessenen Wirtschaft und Politik sowie mit einem
guten Lebensstandard erarbeitet und erreicht werden. Fliehen jedoch die Bürger
feige aus ihrem Heimatland, anstatt für dieses dazusein, sich für dieses einzuset-
zen und notfalls dafür zu kämpfen, dann können das Chaos und Elend, die Not
und alles Übel ganz zwangsläufig nur noch grösser und unabwendbarer werden.
Letztlich gibt es noch jene Flüchtlinge, die tatsächlich Opfer religiöser, politi-
scher Wirren und Kriege sowie von Revolutionen und ungerechtfertigter Verfol-
gungen sind. Dass solchen Menschen durch Beistand und Flüchtlingsaufnahme
Hilfe geboten wird, dürfte rein menschlich gesehen wohl eine Selbstverständlich-
keit sein, doch nur einzig und allein unter der Bedingung, dass diese Flüchtlinge
wieder in ihre angestammten Heimatländer zurückkehren und nicht im Gastlande
verbleiben dürfen, wenn die Lage ihrer Heimatländer sich wieder soweit nor-
malisiert und gebessert hat, dass eine Rückkehr ohne irgendwelche Gefahr für
Leib und Leben erfolgen kann sowie der Zustand einer einigermassen normalen
wirtschaftlichen und lebenserhaltungsmässigen Form wieder gegeben ist.
Die gesamten Fakten des Flüchtlingsproblems weisen eindeutig darauf hin, dass
der Strom und das Hereinlassen der Flüchtlinge rigoros gestoppt werden müssen,
wenn das Überfremdungs- und Flüchtlings- sowie Asylantenproblem sowie der
Fremden-, Rassen- und Asylantenhass nicht derart überhandnehmen sollen, dass
daraus letztlich Katastrophen entstehen, denen niemand mehr Herr zu werden
vermag.
Brutal und unhuman, wenn die natürlichen Gesetze und Gebote befolgt werden ?
Nein, brutal und unhuman und nächstenliebelos ist es, wenn der Mensch seine
Überbevölkerung mit allen Mitteln weiter beibehält und noch fördert, damit
weitere Zigmillionen Nachkommen gezeugt werden können, wenn aus Sektie-
rertum und schwachsinniger Gefühlsduselei keine harten Geburtenkontrollen
durchgeführt werden. Dadurch wird alles Elend und alles an Problemen noch
grösser und unbekämpfbarer, wodurch letztlich keine Lösung und keine Rettung
mehr möglich sein wird.

‹Billy› Eduard Albert Meier,
Schweiz
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LUTTE CONTRE LA SURPOPULATION
Un vaste et menaçant sujet que nul n’ose aborder.

L’être humain terrestre et sa planète souffrent de toute sorte de maux, dont il est
seul auteur et responsable. Ces maux continueront à proliférer, jusqu’à ce que
finalement tout déborde.
L’être humain de la planète Terre est tourmenté par les famines, la carence de
sources d’énergie, les épidémies, la pollution, la dégénérescence, le terrorisme,
la dictature, l’anarchisme, l’esclavagisme, un surplus de déchets dangereux, le ra-
cisme, la pénurie alimentaire, la destruction des forêts tropicales, l’effet de serre,
la pollution de l’eau, la haine contre les étrangers, les irradiations radioactives et
la pollution chimique des eaux, de l’air, des plantes, de la nourriture, de l’être
humain même et des animaux. La criminalité, le meurtre, l’hécatombe et l’ho-
micide, l’alcoolisme, la xénophobie, l’oppression, la haine contre son prochain,
l’extrémisme, le sectarisme, la toxicomanie, la surpopulation, l’extermination
des espèces animales, la guerre, la violence, la torture et la peine capitale, la
mauvaise gestion, la contamination des eaux, la destruction des plantes, la haine,
les vices, la jalousie, la dureté de coeur, l’illogisme, le faux humanisme, le
manque de logement, le débordement du traffic, la destruction des terres arables,
le chômage, l’effondrement aussi bien de l’assistance maladie que de l’assistance
vieillesse, l’effondrement des services de levée des ordures, le manque d’espace
vital etc. sont autant d’autres maux. Malgré les nombreux efforts, les problèmes
ne décroissent pas, mais continuent plutôt à s’accroître de manière constante et
en proportion avec l’augmentation de la population globale.
L’habitant de la planète Terre essaie toujours de combattre un ancien mal par un
mal nouveau, mais en vérité ceci est un chemin vers la détresse complète, car
ce faisant, il agit exactement et avec les mêmes funestes conséquences qu’une
personne qui contracte de nouvelles dettes pour en couvrir des anciennes, ainsi
les dettes augmentent tellement qu’à la fin, elles ne peuvent plus être payées.
C’est exactement ce que fait l’être humain terrestre en combattant les anciens
dommages avec des nouveaux. Mais l’être humain terrestre agit et pense souvent
de manière illogique, et c’est ainsi qu’il cherche, contre tout entendement, à
supprimer un ancien mal à l’aide d’ un mal nouveau, qu’il invente et y ajoute.
Illogique à tous égards.
De nouvelles centrales nucléaires, thermiques, au pétrole , au charbon et hy-
droélectriques avec une plus grande capacité sont tout simplement planifiées
et construites, lorsque l’être humain terrestre souffre de pénurie d’énergie, et
ce, nonobstant le fait que, justement ces centrales nucléaires, thermiques, au
charbon ou au pétrole polluent énormément la nature et qu’en plus, la radia-
tion atomique (radioactive) émanant des centrales nucléaires met toute vie sur
Terre en danger. Et même abstraction faite de ceci, toutes ces nouvelles sources
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d’énergie, ayant une période de construction de 3 à 7 ans, sont – au moment de
la mise en exploitation – déjà d’une part en partie dépassées et d’autre part pas
assez performantes pour couvrir le besoin énergétique toujours croissant, car en
vérité, pendant le temps de construction l’augmentation des naissances et donc
la surpopulation ne s’est pas arrêtée. Bien au contraire elle croît sans arrêt ! Des
centaines de millions de personnes naissent durant la construction d’une centrale
d’énergie – et tous ces millions de nouveaux nés ont naturellement besoin à
nouveau d’énergie. Il est évident que l’augmentation incessante de la population
humaine entraîne aussi une augmentation du besoin en énergie.
A cause de cela, la Terre subit une exploitation de plus en plus grande et rapide ;
toujours plus de centrales nucléaires et d’autres centrales électriques doivent
être mises en service, entraînant ainsi régulièrement un grand danger et une
grande destruction de l’environnement et de la vie en général. Mais il y a
aussi d’autres sources de danger et de destruction de la planète et de toute vie,
comme par exemple, l’utilisation sans scrupules de la chimie, le programme
HAARP des américains en Alaska, les essais de bombes atomiques et l’utilisation
commerciale de la bombe atomique pour créer des lacs, des lits de rivières et
des entrepôts souterrains pour gravats, eaux industrielles, ordures et déchets
radioactifs. La déforestation de la forêt tropicale, par abattage ou incendie, avec
pour but l’acquisition criminelle de terrain à bâtir etc. sont aussi à nommer, aussi
bien que tous les types de sports criminels, basés sur la combustion du gaz, de
l’alcool, de l’essence ou du gasoil etc.
Il est propre à l’être humain de la Terre, par sa manière de penser irraisonnable
et purement matérielle de penser, de se tromper soi-disant dans presque toutes
ses pensées et actions. Il agit illogiquement dans beaucoup de domaines, et son
attitude par rapport au problème de la faim dans le monde n’est pas une excep-
tion. Il crée d’innombrables organisations d’aide humanitaire pour collecter de
l’argent, de la nourriture et d’autres dons pour les affamés et ceux qui souffrent
de privations, mais seulement pour empocher de manière légale 40% de l’argent
collecté comme frais de travail, d’un côté et de l’autre, pour promouvoir et attiser
le problème de la surpopulation et de le laisser déborder. Par cette action en
apparence humanitaire, mais en réalité destructrice et inhumaine, la peine de
l’être humain terrestre n’est point atténuée et le problème de la faim n’est pas
résolu, mais au contraire la peine et la faim sont fortement attisées. Les concepts
erronés, car mal compris, ‹amour du prochain› et ‹altruisme›, plus l’aide inappro-
priée qui en résulte – le tout principalement causé par un humanisme absolument
faux, direct produit de religions, sectarismes et autres hérésies – correspondent
notamment à toute autre chose qu’à l’amour, l’altruisme, et l’humanisme. En
effet, des problèmes encore plus graves et plus durs en découlent que ceux qui
existaient déjà avant. Beaucoup de gens s’évertuent de manière irréfléchie à
‹aider› et obtiennent bien entendu l’exact opposé de l’aide et contribuent à la
destruction de la vie, parce que ces efforts sont entrepris irresponsablement et
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sans réflexion sur la vérité effective ; ils sont privés de vrai sens du devoir, de
déférence pour la vie et pour l’exécution des lois et recommandations naturels
de la Création.
Un rôle déterminant est joué ici pas seulement par la pitié erronée et les in-
fluences sectaires, mais aussi par le fait que beaucoup de personnes adhèrent aux
organisations d’aide humanitaire pour calmer leur mauvaise conscience, parce
que leur situation est meilleure. Mais ils ne pensent pas au fait que c’est leur
mérite propre et le mérite de leurs prochains dans le pays civilisé en question,
si leur situation est plus avantageuse – avant tout parce que le nombre de leur
population n’augmente presque plus, à savoir est maintenu bas ; ce qui est plus
raisonnable que dans les soi-disant pays nécessiteux ou sous développés, où les
gens se reproduisent comme des cochons d’Inde ou des lapins, pour après crever
de famine et crier à l’aide, parce qu’il leur manque l’aide véritable sous forme
d’orthogénie, ou système de contrôle des naissances.
Les faux humanistes s’acharnent à faire des dons en argent et en nature pour ‹Du
pain pour tout le monde› et ‹La faim dans le monde› etc. sans toutefois porter
une aide véritable, car, ce faisant, ils pèchent contre la raison et sapent l’oeuvre
de la nature, qui en effet use des famines comme ultimes lignes de défense
contre la surpopulation – un état de choses que les faux humanistes ignorent ou
négligent parfaitement. Des centaines de millions d’affamés sont alors procréés
par cette pitié et cette charité non naturelles et le faux humanisme perpétue leur
existence, alors que tout ceci pourrait être évité par l’application volontaire ou
décrétée d’un contrôle du taux de natalité. L’excès de la masse humaine est tel,
qu’il confronte inévitablement l’humanité avec des problèmes et des privations
toujours plus croissants, détruisant ainsi lentement aussi bien la flore et la faune
que toute autre vie sur la planète.
Par manque d’un système approprié de contrôle de naissances, ceux qui sont
sauvés de la famine, une fois rétablis et bien nourris, participent aussi bientôt
déjà à la procréation en masse de descendants – ajoutant ainsi des millions
d’autres potentiels nécessiteux chaque année – ce qui est non seulement une
source immédiate de nouveaux problèmes de famines, d’énergie ainsi que de
soins médicaux, d’espace et de finances etc., mais aussi et surtout une garantie
certaine de la pérennité du problème de foisonnement de la population humaine.
Ces descendants, dès qu’ils atteignent la maturité sexuelle, assurent la relève
dans cette production en masse et la Terre est en un temps record de nouveau et
toujours plus surpeuplée ! De plus en plus rapidement la Terre sera surpeuplée
dans un temps ultra court. La population humaine passera ainsi de 4 milliards
seulement en 1978 à 7 bons milliards déjà en l’an 2000. Cette constante et
foudroyante augmentation de la surpopulation provoque un accroissement in-
commensurable en genre mais équivalent en nature de toutes les autres difficultés.
Il s’agit ici de problèmes qui n’épargnent rien, ni l’existence humaine, ni la vie
planétaire ni celle de la faune et de la flore. Telle est la dégénérescence de l’être
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humain dans les décades à venir, ainsi est la dégénérescence de la planète même
et de la nature ! Rien que la destruction par l’être humain de la couche d’ozone
apporte des malheurs insoupçonnés à toute la Terre et à toute vie, de même que
la propagation d’une épidémie d’immunodéficience.
Suite aux guerres et aux révolutions etc., de véritables migrations de peuples
auront lieu, quand des êtres humains fuiront leurs contrées natales et chercheront
asile ailleurs ; ce qui mène de nouveau à la xénophobie, à la haine contre les
réfugiés et au racisme, desquels résultent de l’agitation et des meurtres de la part
des extrémistes de toute sorte. La narcomanie ainsi que le terrorisme politique
international vont s’aggraver ; la récession et l’inflation vont apparaître à nouveau
et des millions de personnes seront sans travail et sans revenu. La criminalité
et le crime organisé vont violemment foisonner, et les meurtres en masse des
individus vont être aussi habituels que les carnages commis par des personnes
en proie à la démence religio sectaire et politique.
L’environnement est de plus en plus détruit et la planète dérobée et écorchée
vive. Mais, la planète et la nature vont se venger avec des tempêtes gigantesques
inhabituelles, des ouragans, des cyclones et des hurricanes, ainsi que des feux
énormes, lorsque des forêts et des champs etc. sont réduits en cendres et d’autres
embrasements auront lieu. Des orages d’une puissance qui n’est plus connue
depuis les temps immémoriaux vont se manifester. De terribles sécheresses
affligeront terre et humains, et il y aura aussi d’énormes marées hautes, masses
de neige et de grêle et bien d’autres choses encore. Des volcans antiques vont se
réveiller et leur activité renouvelée influencera négativement le climat de la Terre
entière. Les volcans actifs vont fortement gronder, alors que les tremblements
de terre seront de plus en plus fréquents et toujours plus violents, en raison
notamment des irresponsables essais et usage à des fins comerciales de la bombe
atomique et d’autres explosions en masse qui ébranlent la Terre etc.
Le nombre d’habitants sur Terre, qui se chiffrait à 4 milliards en 1978, dépasse
aujourd’hui de loin celui qui peut être principalement et naturellement porté et
nourri de façon saine et normale par la planète, et ce, sans intrusions humaines et
interventions dans la nature, sans viols et exploitation de la nature, pour produire
plus de nourriture et sans qu’une seule personne souffre de faim. La vérité est
que la Terre est une planète merveilleuse ; mais elle a seulement la capacité de
soutenir et de satisfaire de manière quotidienne, régulière et suffisante – donc
dans une abondance raisonnable – aux besoins de 529 millions de personnes.
L’humanité, cependant, a produit une population colossale et excessive, et est
maintenant forcée de faire usage de produits chimiques et des espèces nouvelles
pour faire pousser les plantes d’alimentation avec des rendements atypiques et
extrêmes. Et comme si cela n’était pas assez, l’exploitation de la planète a été
dramatiquement accélérée, y compris l’expansion de l’exploitation intensive
des matières premières pour couvrir la demande inexorable en tous types de
matériaux qui, elle aussi, est un résultat direct de l’accroissement de la surpo-
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pulation. Mais, personne ne parle de la destruction des terres arables due à la
folie de la surpopulation ; nul ne dénonce l’utilisation des produits chimiques
toxiques, encore moins est-il question de l’expansion des secteurs de logement
au détriment de la nature, de la faune et de la flore – sans mentionner le silence
sur le fait que la nourriture pour la consommation humaine est infectée par
des additifs chimiques et se compose de nos jours en grande partie de produits
chimiques également artificiellement produits.
Au départ, il y avait dans chaque contrée de la Terre autant de personnes que la
contrée en question pouvait naturellement nourrir. La chimie et autres poisons,
les cultures nouvelles de plantes et les déblaiements intensifs de sol étaient
complètement inconnus. Mais cela changea rapidement, quand au Moyen-Âge,
spécialement à l’époque de la grande révolution française, l’idée folle surgit qu’il
devait y avoir beaucoup plus de personnes, si l’on voulait se rébeller contre les
autorités et les détrôner. C’est ainsi que les gens du peuple s’incitèrent les uns
les autres à procréer afin que leur classe devienne imposante et puissante. A cela
prirent part le christianisme ainsi que ses sectes, en particulier le catholicisme
qui, dans son égarement et son hérésie doctrinale, prêchait à grande pompe,
comme de coutume : ‹Allez et multipliez-vous !› ; une expression clé, qui est
de nos jours encore prêchée avec zèle par le grand chef des catholiques et ses
sbires en soutane, avec pour but la colossale multiplication dans tous les pays
des ‹moutons› et des ‹donneurs d’oboles› à la manière des cochons d’Indes.
La surpopulation qui en résulte, crée naturellement un besoin supplémentaire de
nourriture, de beaucoup plus d’énergie, de matières premières et de beaucoup
d’autres choses. Rien qu’en ce qui concerne la nourriture, cette situation ne
peut qu’aboutir au fait que des produits végétaux naturels deviennent une rareté,
dû au débordement de la masse humaine, le besoin nutritionnel entier ne peut
être satisfait que par l’usage exclusif de la chimie. C’est déjà le cas en partie
aujourd’hui, car le besoin en nourriture a augmenté de manière ininterrompue
durant les dernières décennies, et le problème ne se limite pas à la seule nourriture,
car la pénurie d’énergie est tout aussi vive.
Une pollution totale, une complète destruction de la Terre et de toute vie et
beaucoup de malheur menacent l’être humain de la Terre. Des listes intermi-
nables pourraient être rédigées pour rendre compte de cette extermination et de
l’anéantissement qui détruira tout, mais les dégâts qui furent jusqu’ici causés à
la nature, à la planète et à toute vie n’ont pas rendu l’être humain plus sage. Et
maintenant l’être humain de la Terre, la planète entière et toute vie ont atteint le
point où tout ne tient qu’à un fil – et tout cela par la faute de ceux qui adhèrent à
l’amour erroné du prochain et au faux humanisme et de ce fait agissent et versent
dans l’arbitraire d’une façon aussi criminelle que les postes à responsabilité des
administrations, gouvernements et organisations d’aide humanitaire qui, privées
de tout repère sûr, s’acharnent aveuglement contre le reste de la vie et la planète
– jusqu’à la destruction définitive et irrévocable du tout. Sont aussi coupables,
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ceux qui, eux mêmes irresponsables et sans initiative, se soustraient et rejettent
tout début de projet d’amélioration de la condition humaine à leur prochain, se
cachant derrière des phrases tout aussi débiles que primitives, du genre, ‹Que
pourrais-je bien faire tout seul ?› ou encore, ‹quand les autres participent, j’y
participerai aussi bien sûr.› etc., etc. et de suite. Celui qui pense comme ceci
n’est ni digne, ni capable de la vie qui lui a été donnée ; il en est de même pour
ceux qui, par faux humanisme et amour erroné du prochain etc., prêchent la folie
de la surpopulation et attisent ainsi tous les autres graves problèmes, présents ou
à venir de l’humanité de manière incommensurable. Et celui qui pense ainsi ou
qui est d’avis que le monde est en bon ordre tel qu’il est actuellement, ne veut
pas de progrès mais que le monde et toute vie soient détruits et anéantis.
Tous les maux criants de l’humanité terrestre trouvent leur origine et leur exis-
tence dans la surpopulation et son irresponsable et irrémédiable escalade qui en
découle. Ce malheur peut être combattu et traité seulement en le prenant par la
racine, en l’arrachant et en le détruisant : le nombre de la population humaine doit
être rigoureusement réduit. La seule méthode humaine, éthique et humanitaire
par laquelle ce but peut être atteint est la régulation rigoureuse des naissances
à l’échelle mondiale. Selon cette méthode, seuls les ménages et couples ma-
riés d’un âge prédéterminé seraient éligibles pour avoir un nombre strictement
spécifique d’enfants. Ce règlement doit régner au dessus de toute excuse, tout
argument, toute crainte et tout commentaire impertinent et douloureusement
aveugle de ceux-là qui – à des fins purement militaires, pour d’obscures et fausses
raisons humanitaires, religieuses et sociales ou alors au nom d’une charité fausse
et hautement égoïste – réclament et jurent qu’un grand nombre de progéniture est
nécessaire, ou que le contrôle des naissances est contraire à la croyance religieuse
voire inhumain... etc. Ces réclamations ineptes sont introduites singulièrement
par les égoïstes, les sectaires ou les personnes rigides d’entendement et donc
incapables de comprendre et de vivre la vie vraie ; ceux qui n’ont même pas une
lueur d’intuition des lois et recommandations naturels ou de la véritable logique.
Tous les grands problèmes actuels de l’humanité terrestre ne peuvent être résolus
que par un contrôle ciblé des naissances, réduisant ainsi l’humanité à un niveau
normal adapté à la planète. Toutes les autres mesures ne seront que des tentatives
misérables, lamentables et inutiles qui n’égalent même pas l’expression ‹une
goutte d’eau dans l’océan› et ne feront au contraire qu’agrandir tous les maux et
problèmes.
Est-ce que ceci serait barbare, inhumain et dénué de tout amour pour son pro-
chain? – Bien au contraire, si vous réfléchissez une bonne fois logiquement
sur ces faits (si vous n’avez pas encore ainsi analysé l’affaire et, ce faisant,
découvert la même vérité), alors vous aussi vous trouverez la vérité de forme
logique correspondante à ce qui a été dit précédemment. Seules les personnes
pensant illogiquement, seuls ceux qui s’accrochent à la charité fausse et au faux
humanisme peuvent renier la vérité. De telles personnes sont induites en erreur et
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conduites dans cette ornière par les machinations sectaires et les enseignements
faux, qui les font ramper comme des chiens et les dérobent de toutes pensées
vraies, de toutes perceptions et de toutes actions qui seraient saines, raisonnables,
normales et véridiques – et conséquemment, la saine compassion pour toute
forme de vie fait place à la pitié, à l’auto-apitoiement, à l’idiotie et à l’illogisme.
Le respect profond pour et de la vraie vie est finalement détruit par ces méca-
nismes qui préparent le terrain au faux humanisme et au faux amour du prochain
qui se transforment en ulcères suppurants capables de se propager comme des
épidémies.
La vérité visant à éclaircir les fautes et culpabilités a toujours été fichtrement
dure, et il est rare que la dure vérité soit acceptée sans murmures et sans plainte
par les humains. L’être humain terrestre perçoit toujours l’exposé de la vérité
comme une attaque sur sa propre personne. Il fait fi de tout un chacun et se
croit ainsi sans failles et sans fautes, parce qu’il ne supporte pas la vérité et se
rebelle contre elle, parce que cette vérité ne correspond pas à sa propre et fausse
opinion. Les faits et gestes de l’être humain ne sont en vérité rien d’autre que de
la lâcheté puante, qui donne la nausée à jusqu’à vomir tous ceux qui penseraient
normalement, ne serait-ce qu’à moitié.
La vérité a toujours sonné dur ; le vrai amour, le vrai amour du prochain et
l’humanisme véritable sonnent également dur, car ils exigent de l’être humain
qu’il pense et agisse logiquement à la fois. Ainsi en est-il de la résolution des
problèmes propres au terrien, à savoir que seule une réduction de la population
réalisée par une orthogénie implacable peut résoudre les grands maux actuels et
qu’aucune aide inhumaine ne doit être accordée.
Les lois de la nature s’appliquent aussi à l’être humain de la planète Terre. Ces
lois de la nature sont faciles à discerner pour quiconque veut bien voir : si
d’aventure une espèce animale dans une région donnée s’accroît soudainement et
court ainsi le risque que son habitat ne puisse plus la nourrir, alors des épidémies
apparaissent qui déciment de nouveau sa population démesurée. Dans des cas
pareils, il s’ensuit aussi que le surplus en population meurt tout simplement de
faim ou, étant affaibli par la malnutrition, tombe en proie à ses ennemis naturels.
La nature conserve ainsi la population naturelle, ce qui garantit qu’il y ait juste
autant de formes de vie animale dans une zone donnée, que cette zone peut
nourrir. Seul l’être humain, en tant que créature pensante, agit contrairement
à cette loi naturelle et la piétine. Tout à l’opposé des formes de vie animale,
il procrée de la progéniture en masse débordante, et les régions capables de
fournir de la nourriture sont depuis longtemps déjà si surpeuplées, que les êtres
humains ne peuvent plus ni cultiver ni trouver assez de pitance. D’un autre côté,
les êtres humains se sont regroupés en millions dans des villes construites sur
des anciennes terres arables, et ils reçoivent des produits vivriers de partout (sans
prendre part à la culture, à la préservation et à la récolte), où des terres rurales
sont encore libres pour l’horticulture et l’agriculture.
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L’homme s’imagine être la couronne de la Création et a succombé à la folie
de croire que sa capacité de penser le rend supérieur à tout et qu’il peut se
permettre d’avoir une planète surpeuplée, de mépriser et de piétiner toutes les
lois naturels. Dans sa folie des grandeurs, il est déjà devenu tellement inhumain,
sans amour pour son prochain et si débile que tout a dégénéré en une lâcheté
sans bornes : les vraies et raisonnables pensées, ainsi que l’amour vrai, l’amour
du prochain, l’humanisme et l’amour de la vérité sont complètement tronqués,
ce qui fait que, par exemple, le fait que tous les grands problèmes de l’humanité
sont suscités par la surpopulation et que seule une réduction de la population au
moyen d’un contrôle strict des naissances peut résoudre le problème, ne peut
pas être reconnu. Mais au lieu de reconnaître cette vérité, de viles organisations
d’aide humanitaire sont créées et supportées qui, faisant à leur tour violence aux
lois de la nature, elles sont sources de plus de malheur que de bien, car elles
n’éclairent rien et ne plaident pas pour l’orthogénie, et par voie de conséquence
des millions de descendants sont procrées et tous les grands problèmes ainsi
infiniment multipliés. Ces machinations sont soutenues par des gens aisés qui
versent des millions pour calmer leur mauvaise conscience résultant de leur
humanité fausse et de leur charité.
Ces ‹sauveurs› mentent lâchement à leur conscience, parce qu’ils sont inca-
pables de reconnaître la vraie vérité et d’agir conformément à cette dernière.
De cette manière, ils aident au mauvais endroit et pour des choses fausses et se
rendent coupables de complicité et de participation directe au développement
irrémédiable du terrible malheur mondial à venir, des maux et de beaucoup de
catastrophes et détresses sans voir leur responsabilité dans tout cela.
Les faillibles faux-aidants, les faux humanistes et les champions éleveurs de la
surpopulation sont en outre coupables de beaucoup d’autres malheurs et même
de crimes énormes se déroulant sur la Terre. En font également partie la torture
et la peine de mort qui sont toujours pratiquées dans beaucoup d’états et dont
les défenseurs sont souvent ceux-là mêmes qui défendent et représentent autant
les religions et autres sectes que l’aide humanitaire contre la faim sans règles
de régulation de naissances, ce qui donne lieu à un paradoxe sans égal, car,
d’un côté, ils combattent pour la survie et de l’autre, détruisent par meurtre et
torture toute la vie qui s’est faite coupable d’un crime ou d’un acte ou opinion
jugés criminels ou politiquement révolutionnaires. Comment cela est-il cousu
ensemble ! Nul ne veut savoir, qu’à cause de cette fausse aide, des centaines de
millions d’humains sont à nouveau procrées, desquels des millions de nouveaux
criminels, de criminels violents, des toxicomanes et des extrémistes de toute
sorte etc. se développent.
Par la faute des faux-aidants, des illogiques, des mépriseurs des lois de la Créa-
tion, les faux humanistes et les avocats de la surpopulation de toute sorte, le
sol est enceint de grains de toutes sortes de malheurs, d’où cette destruction –
qui accable la Terre entière et porte beaucoup de noms différents – germe et
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mûrit ; mais la source fondamentale de tous les maux porte un nom unique : la
surpopulation. De là résultent aussi la subjugation à la xénophobie, au racisme,
la haine des réfugiés et la haine du prochain, ainsi que tout sectarisme de type
religieux, laïc, ésotérique, ufologique, philosophique, d’église libre ou d’autres
formes de groupements, où le sectarisme des grandes religions n’est plus exclu.
C’est également la cause des crimes et des guerres qui en résultent, tout comme
des épidémies et de la toxicomanie, de l’abus des médicaments, de l’alcoolisme,
de la dépendance à la fumée, de la dépendance à sniffer quelque chose, du
sadisme, du masochisme et beaucoup d’autres fléaux, auxquels les êtres humains
succombent et qui, à cause de la croissance sans répit de la population mondiale
sans arrêt, deviennent de plus en plus graves et plus nombreux. Ceci est un fait
établi depuis longtemps, dur comme fer qui ne peut plus être renié ni dissimulé.
Seuls les criminels de l’humanité, ces avocats de la surpopulation en tout genre,
ne veulent ni voir, ni admettre, ni reconnaître ce fait et cette vérité.
Mais pourquoi donc? Pourquoi les criminels contre l’humanité et les partisans
de la surpopulation ne veulent-ils pas voir, entendre, apercevoir et en aucune
manière reconnaître la vérité et la réalité de ce malheur et de cette destruction
globale? La réponse n’est pas facile, car les raisons sont bien différentes, allant
de l’alcoolisme,de la dépendance aux drogues, de l’abus des médicaments, de la
dépendance à fumer ainsi qu’à sniffer, du sadisme, du masochisme, à l’influence
religieuse, d’églises libres, de groupes spéciaux, de philosophies, d’ésotérisme,
de la parapsychologie, du spiritisme sectaire ainsi que des religions générales
(également sectaires) ou alors de l’emprise de la guerre, du meurtre et des crimes
ainsi que de la xénophobie, du racisme, de la haine contre les réfugiés, de la
haine contre les étrangers, ou de la haine contre son prochain etc. Il sera alors
faux de supposer que toutes ces dégénérescences reposent sur une seule raison,
car en vérité les raisons en sont multiples, mais ces milles raisons, toutefois,
mettent en valeur et déterminent non seulement les pensées extrémistes, mais
aussi les pensées sectaires et la dépendance de toute sorte etc. Des raisons sont
par exemple :

1) incapabilité de vivre
2) vices
3) manque de contrôle de soi
4) dommages de la psyché
5) propagandes des sectes
6) propagandes de groupes spéciaux
7) propagandes politiques
8) isolement
9) euphorie
10) chômage
11) peurs (phobies)
12) maladie

13) problèmes d’existence
14) problèmes de contact
15) problèmes avec le prochain
16) problèmes de communication
17) frustration
18) pauvreté des sentiments
19) schizophrénie
20) croyance illusoire
21) tromperie
22) contrainte
23) terrorisation
24) despotisme
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25) fausse éducation
26) méconnaissance de la vérité
27) auto-irresponsabilité
28) quête du supérieur/ambition
démesurée
29) quête du sens de la vie
30) quête de la vérité
31) injustices sociales
32) haine de toute sorte
33) avidité
34) imprudence
35) soif de vengeance
36) férocité
37) envie de meurtre
38) problèmes familiaux
39) froideur des
sentiments/insensibilité
40) exubérance des sentiments
41) chagrin d’amour
42) mensonge
43) fraude
44) folie des grandeurs/mégalomanie
45) prétention
46) fierté
47) adulation
48) désordres gouvernementaux
49) désordres politiques
50) guerre ou révolution
51) désordres de toute sorte
52) dispute
53) discorde
54) chagrin
55) offense/affliction
56) ignorance
57) autoritarisme
58) mauvaise gestion
59) limitations de toute sorte
60) crises de personnalité
61) versatilité
62) faiblesse de volonté
63) manque d’initiative/inertie
64) manque d’opinion
65) irréflexion/étourderie

66) abus de confiance
67) adultère
68) rupture d’amitié
69) trahison de parole
70) fausses promesses
71) morosité
72) mélancolie/dépression
73) deuil
74) exubérance d’expérience
75) solitude
76) poussée vers l’extraordinaire
77) poussée vers la dégénérescence
78) poussée vers la reconnaissance
79) préjudices
80) pédanterie
81) fausse critique
82) amollissement
83) injustice
84) faux humanisme
85) imbécillité/idiotie
86) tourment/supplice de toute sorte
87) torture
88) brutalité/maltraitance
89) viol
90) exploitation
91) raison d’état
92) incapacité
93) indifférence
94) crédulité
95) suivisime
96) manque de jugement
97) jalousie et envie
98) avarice
99) manque de gêne/abandon
100) démesure
101) égoïsme
102) jalousie
103) conduite dérangée/comportement
handicapé
104) paresse
105) envie de guerre
106) avidité de pouvoir
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Ce ne sont que cent-six des milliers de motifs, raisons, sources, points de départs
et autres choses déterminantes qui conduisent au sectarisme de toute sorte et
expressions ainsi qu’à la toxicomanie, à la dépendance de la fumée, à l’alcoolisme
et au reniflement des drogues, tout comme à l’opinion fausse et à la xénophobie, à
la haine contre les étrangers, le racisme, la haine contre les réfugiés et le prochain
etc. Ces maux sont d’une dégénérescence particulière chez le Ku-Klux-Klan,
dans l’antisémitisme et le néonazisme etc., et d’eux nait à nouveau une forme
ramifiée de maux et de destructions innombrables qui finissent très souvent en
appauvrissement total ou en suicide ainsi qu’en meurtre, torture, et peine de mort
(qui est aussi le meurtre), en criminalité, meurtres en masse et génocide.
Le futur prouvera que tout cela et beaucoup de malheurs et de destructions vont
continuer à s’accroître et à dégénérer – aussi bien le sectarisme de toute sorte,
les vices et dépendances, que la toxicomanie, la dépendance aux médicaments,
l’alcoolisme et la dépendance au reniflement des drogues etc. La criminalité dans
sa forme la plus aggravée et le crime organisé de toute sorte, de même que la
xénophobie, la haine fratricide et contre les réfugiés, le racisme et la haine contre
son prochain vont gagner du terrain et réclamer beaucoup de vies humaines. Les
tortures, tout comme les peines de mort, les viols, les simples meurtres ou les
meurtres des masses, les meurtres religieux et sectaires et les génocides prennent
aussi des formes étendues et méchantes, tandis que toute sorte de vilains maux
religieux et sectaires ainsi que les formes de nature et signature politiques et de
faits de groupements spéciaux se répandent inexorablement et placent la Terre et
les êtres humains sous leur joug de peur et de terreur. Les seuls responsables ici
sont cependant les êtres humains terrestres eux-mêmes, notamment tous ceux
qui, à juste titre, doivent être traités de cultivateurs de la surpopulation – leur
culpabilité est absolue, quelle que soit la nature de leur ’contribution’ qui les
rend coupables.
Ce sont tous ces coupables qui sciemment mettent en danger et menacent de
détruire toute vie sur Terre. Par le biais de tous ces irresponsables, l’être humain
terrestre mêmes, tous les maux capables de détruire la vie sont expressément
cultivés – par la production continue de nouveaux descendants, gage d’une
surpopulation toujours croissante. Et tout cela seulement parce que beaucoup
d’humains de la Terre sont confus et ne portent en eux aucun sens des respon-
sabilités, ni pour eux, ni pour leur propre progéniture, encore moins pour leurs
prochains et le reste de l’humanité. Ils n’éprouvent évidemment aucun sens des
responsabilités pour la planète Terre elle-même et pour toute la vie de la faune et
de la flore qui s’y trouve.
Et tout cela vient essentiellement du fait qu’il y ait d’irresponsables autopro-
clamés souverains et mégalomanes, qui se prennent pour la Création même et
croient que leur idiotie reflète une pensée réelle et raisonnable, alors qu’ils ne
sont même pas capables de faire pousser un seul cheveu sur leur crâne de leur
propre chef. En vérité, cette sorte d’humains ne peut et ne doit être considérée
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comme dotée de raison, car, comment pourraient-ils autrement non seulement
militer pour et favoriser l’émergence du sectarisme religieux et mondain, de
l’illusion de la croyance confessionnelle de toute sorte, ainsi que la folie extré-
miste avec toutes les dégénérescences qui lui sont propres, et en même temps
plaider pour la tolérance en maintenant ces tares, ils acceptent même d’œuvrer
pour l’anéantissement de la vie sur Terre et de la planète même.
Ces irresponsables, ces faux humanistes, les croyants des sectes, les adhérents
aux illusions, les cultivateurs de la surpopulation et du malheur ainsi que les
destructeurs de la vie et de la planète, sont aussi ceux-là mêmes qui font tout
pour que tous les maux sur Terre se multiplient violemment et débordent de plus
en plus, menaçant et détruisant ainsi toute vie en son existence, animés comme
ils le sont de leur fausse foi humanitaire ancrée dans les sectes – qui ordonne à
l’être humain terrestre de se multiplier plus rapidement, sans freins et pires que
les cochons d’Inde et les lapins.
Au mal de la surpopulation et à la lente – mais sûre et en constante accélération
– destruction de toute vie sur terre et de la planète même, se rendent en vérité
coupables la mauvaise gestion, la corruption, ainsi que les organisations et
les partisans de l’aide humanitaire, même si les responsables le nient et ne
l’acceptent pas comme vrai. De colossales destructions, comme le déboisement
des forêts tropicales conduisant à la totale désolation et désertification de terres
jadis très fertiles, ont lieu dans les pays du tiers-monde, justement à cause
de l’aide humanitaire des pays industrialisés, des soi disant pays civilisés et
économiquement favorisés.
Là, où jadis il y avait des forêts tropicales donnant de l’oxygène et réglant le
climat, gisent maintenant des sols ravagés, corrodés, lessivés et morts sur lesquels
à peine un peu d’herbe pousse encore ; et des champs florissants et des terrains
arables, ou encore des terres qui, bien que pauvres, produisaient quand même
assez de récoltes vitales avec plein de céréales et de légumes divers etc., ont fait
aujourd’hui place à des déserts de sel, à des contrées sclérosées et mortes ou à
des marécages infertiles, qui sont souvent aussi des foyers d’agents pathogènes
mortels.
Et tout cela par la faute de l’aide humanitaire de ceux, qui font irresponsable-
ment des profits abjects et qui pompaient et continuent toujours de pomper des
moyens financiers énormes des pays économiques et civilisés dans les pays du
tiers monde, pour par la suite verser dans la mauvaise gestion et la corruption ou
fermer les yeux sur cette pratique ; pour en construire des barrages et – d’après
le modèle économique – des entreprises exemplaires et des compagnies de déve-
loppement correspondantes ; pour déboiser la forêt tropicale et détruire terre et
vie, causant des changements climatiques énormes qui influencent négativement
la terre entière et toute vie et provoquent des tempêtes énormes, des ouragans et
typhons ainsi que des inondations, des éboulements, des tremblements de terre,
des sécheresses et beaucoup d’autres catastrophes.
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Par rapport aux humains mêmes, diverses catastrophes ont été aussi provoquées
et déchaînées par l’aide humanitaire : par exemple, le ’développement’ des
’pauvres’ paysans du tiers monde consistait en cela que, soit l’aide humanitaire
les a chassés de leurs terres, soit on les a empêchés de continuer à cultiver leurs
pauvres parcelles pour se nourrir tant bien que mal, comme ils le faisaient depuis
des siècles. La conséquence de cet état de faits est que les agriculteurs et les
paysans etc. ont perdu leur moyen de subsistance, comme ce fut aussi le cas par
le lotissement ou la destruction et la dévastation par l’aide humanitaire de leurs
pauvres, mais quand bien même fertiles parcelles.
Les humains qui, depuis des siècles et des millénaires, cultivaient leurs pauvres
terres, mais tout de même suffisamment fertiles et qui avaient d’une manière ou
d’une autre assez de nourriture, ont souvent perdu non seulement leur territoires,
mais aussi leur travail quotidien qui les faisait vivre paisiblement depuis des
siècles, à cause de la mauvaise gestion, de la corruption ainsi que de l’aide
humanitaire. Avec la perte de leur terre et de leur travail, déclinait aussi leur
initiative, car le fait que les dépossédés, les ’chassés’ et autres chômeurs étaient
tout bonnement nourris et entretenus par les aides humanitaires, engendra leur
perte d’initiative qui entretenait leur responsabilité et leur effort propre pour
rester en vie. Ils commencèrent par conséquent à rêvasser et à vivre une vie
tranquille, attendant que les pigeons rôtis, sous forme de nourriture de l’aide
humanitaire, atterrissent simplement dans leur bouche, ou du moins qu’ils soient
offerts gratuitement. Et comme les habitudes de production de nourriture – par
le dur travail de l’agriculture sur terre aride – leur faisait défaut, ces humains ne
savaient plus comment se comporter et comment s’occuper.
Dans leur ennui, les humains s’occupaient mutuellement, en particulier sous une
forme sexuelle, où les mâles et les femelles se réunissaient et commençaient à
procréer en masse. Dans la croissance de la population, à la culpabilité de départ
de la révolution française, qui propagea l’illusion que beaucoup de descendants
devaient être mis au monde comme moyen de lutte contre les autorités, vint
s’ajouter la vieille folie que beaucoup d’enfants devaient être mise au monde
pour assurer le soutien aux personnes âgées. Par l’aide humanitaire etc. il y
eut dorénavant aussi l’ennui de ceux qui soudainement sont devenus chômeurs,
des ’chassés’, des dépossédés, et des personnes dénuées d’initiative etc., pour
servir de tremplin à l’explosion démographique et à la surpopulation. L’aide
humanitaire peut donc aussi être blâmée pour cette surpopulation de la Terre,
accompagnée de destruction, de menace pour toute vie et pour la planète elle-
même.
Les grandes religions et les sectes, qui préconisent obstinément la production par
l’humanité terrestre d’une myriade de descendants entraînant la surpopulation,
sont aussi également coupables de la destruction de la planète et de toute vie sur
Terre. Ressemblant en effet à des prédateurs dégénérés (qui agissent comme ’le
diable’), les religions et les sectes se précipitent dans des pays du tiers monde, y

31



envoyant des missionnaires pour disséminer la folie de leur croyance religieuse
et sectaire avec leurs conséquences et excès dégradants et inhumains, basés sur
l’esclavage, la mauvaise gestion et la corruption, l’exploitation et l’influence
négatives pour la conscience, la privation de liberté de conscience, la croyance
illusoire, la guerre religieuse et le meurtre religieux ainsi que l’abrutissement des
humains etc. et sur le mal principal de la stupidité de la surpopulation, à savoir
la folie de la phrase sectaire : ‹Allez et multipliez-vous.›
La vérité est comme suit : la Terre est extrêmement surpeuplée et elle court vers
sa destruction et celle de toute vie, et cela à cause de la surpopulation. L’être
humain est seul coupable de cette surpopulation, car il ne connaît aucune limite
aussi bien en cela que dans ses autres dégénérescences. Contrairement à l’être
humain, le monde animal se comporte instinctivement plus raisonnablement
et selon les lois de la nature, car il règle lui-même sa population, suivant la
pulsion et l’instinct, en l’ajustant aux conditions objectives de pitance et de vie.
Si pour une raison quelconque, il apparaît une surpopulation, il s’ensuit alors
une extinction naturelle du surplus par voie de sélection naturelle. L’être humain,
censé raisonnable, devrait émuler cet exemple, mais dans sa mégalomanie, il
l’ignore totalement.
Il se prend pour la couronne de la Création et, en tant que tel, il pense donc
pouvoir se permettre de transgresser toutes les lois naturelles. En conséquence il
continue à attiser la surpopulation, avec comme effet que l’humanité continue à
se multiplier impétueusement, de sorte que toute la détresse, les maux, la misère,
la criminalité, les maladies, les épidémies, les manies, les vices et bien d’autres
malheurs et dégénérescences sont une fois de plus démesurément et inexora-
blement amplifiés et finissent dans un chaos ahurissant et dans la destruction
complète de tout ordre et de toute vie.
Plus les pseudo-humanistes et autres déjantés de la pitié accordent partout de
l’aide humanitaire, de l’aide contre la famine et d’autres aides, alors qu’aucun
système de régulation des naissances n’est introduit, plus s’aggravent la détresse,
les malheurs, la misère et toutes les autres situations catastrophiques et dégéné-
rescences qui menacent la vie et la planète de la ruine et de la destruction. Sans
une véritable aide humanitaire, appropriée et utile, ni les pays sous-développés
ni leurs peuples ne peuvent en quelques années ou décennies être transformés
en nations cultivées, civilisées, économiquement équilibrées et progressistes ;
encore moins est-il possible, sans instructions internationales, de ’remodeler’
ces peuples et ces pays en les munissant de la manière de penser et d’agir de
ces mondes et de leurs habitants qui ont une économie et une politique saines,
une grande éducation, une culture générale, une vie sociale et une gouvernance
saines, ainsi qu’une législation et des directives de développement général saines
– autant d’acquis et de résultats de siècles de travail acharné et soigneux.
Naturellement, l’aide sous toute forme est opportune, mais uniquement où son
offre et son attribution sont raisonnables et justifiables. Une telle aide peut bien
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être appropriée dans les pays du tiers monde sous-développés et dans d’autres,
mais jamais dans un format excluant toute instruction, tout effort de contrôle des
naissances, ce à quoi l’aide humanitaire actuelle est justement réduite. L’aide pour
ces pays et pour ces êtres humains devrait être centrée sur l’enseignement d’un
travail plus progressiste, de normes et de méthodes de travail contemporaines
et efficaces, et sur une meilleure urbanisation. Ils pourraient ainsi apprécier une
culture améliorée et plus productive de leur terre, sans interférence destructive
dans leur système écologique naturel. L’aide positive devrait ainsi consister à
assurer une bonne éducation et une culture générale suffisante pour que des
attitudes et des formes de pensée progressistes et sociales en découlent et que se
développe une prise de conscience de l’ultime responsabilité personnelle et de
tous, aussi bien pour leurs propres actes, comportement et travail, que pour leur
propre vie.
Ainsi l’aide doit aussi consister en cela que l’on offre de l’instruction sur les
conséquences catastrophiques de la surpopulation ; l’aide doit également fournir
des explications exhaustives sur la nécessité cruciale des mesures de contrôle de
naissances, de la contraception et d’un arrêt rigoureux de naissances.
L’aide est attribuée dans toute forme appropriée, là où l’on n’engendre pas la
surpopulation, là où l’on ne ’met pas bas’ comme des cochons d’Inde ou des
lapins ; là où l’on est assidu dans le travail et innocent, où l’on ne se met pas soi-
même en détresse et où une certaine éducation et une culture générale prennent
forme etc., ce qui rend l’être humain apte à penser et à agir responsablement. De
cela résulte aussi que l’on exerce un contrôle de son taux de natalité et que l’on
ne porte aucune culpabilité pour la surpopulation toujours croissante.
Puisse l’humain de la Terre laisser agir et régner les lois et les recommandations
purement naturels en toute chose, mais spécialement en ce qui concerne la
surpopulation, laquelle ne peut être autrement réduite que par un arrêt radical
dans une certaine forme, global et rigoureux des naissances. C’est seulement
de cette manière que l’être humain agirait correctement et pourrait finalement
endiguer et ensuite éradiquer totalement la misère, la détresse et les maux de
toute sorte sur notre Terre, la belle planète bleue.
La surpopulation suscite aussi de sérieux problèmes ethniques ; elle précipite la
migration, la guerre, le meurtre et l’homicide. En raison de la croissance continue
et massive de la population mondiale, les gens vivent de plus en plus dans la
promiscuité, et l’espace nécessaire pour l’épanouissement de chaque personne se
réduit et se raréfie progressivement. Il est par conséquent pratiquement inévitable
que des situations se créent, où des personnes de différentes nations, tribus, reli-
gions, convictions, opinions, philosophies et perspectives se serrent et s’entassent
les unes sur les autres, faisant ainsi violence non seulement à soi-même, mais
violant aussi l’espace personnel des autres. Ce type de contact étroit et forcé
mène sans aucun doute à des frictions désagréables, à des différends insolubles et
aux conflits – ces contradictions conduisent nécessairement et automatiquement
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à la guerre, aux meurtres, à l’homicide et à la migration massive ; cette dernière
engendre à elle seule de vicieux graves problèmes d’ordre global.
Les réfugiés notamment n’abandonnent pas seulement leurs contrées et foyers
familiaux pour en chercher d’ autres ; ils se rendent alors dans des contrées totale-
ment étrangères, souvent dans des pays financièrement et économiquement plus
prospères que leurs propres patries. C’est ainsi que des milliers, des dizaines de
milliers, en effet des centaines de milliers, voire des millions de réfugiés quittent
brusquement leurs patries et inondent des nations étrangères plus prospères. Ces
nations infestées d’étrangers voient naître des problèmes presque insurmontables
et par l’accueil de ces réfugiés elles sont forcées de dépenser des milliards de
Francs qui sont payés par leurs habitants travailleurs – lesquels doivent durement
gagner leurs salaires et verser d’affreux impôts.
Les réfugiés en provenance des pays où des problèmes ethniques, la guerre,
le meurtre et l’homicide ainsi que la persécution de toute sorte etc. règnent,
envahissent de plus en plus les pays nantis et s’y établissent – très souvent à
l’aide de mensonges et par des actes criminels. Ils aliènent et dominent de plus en
plus ces pays hôtes, dans lesquels ils ne peuvent souvent qu’illégalement entrer.
De cette aliénation, résultant de la présence non souhaitée, voire imposée de tous
ces réfugiés, naissent de nouveaux problèmes de nature sociale, économique,
politique, religieuse et ethnique.
Le système social commence lentement mais sûrement à s’écrouler, le coût de la
vie et les loyers augmentent de plus en plus, le manque d’appartements devient
de plus en plus grand, et les réfugiés se mélangent avec les habitants locaux et
éradiquent lentement mais sûrement la lignée du peuple autochtone, lorsque des
mariages mixtes se concluent, desquels naissent à nouveau des enfants métissés,
et ceci dans un nombre et une envergure qui ne sont plus tolérables. Il est normal
et tout à fait compréhensible que de tels mariages inter-raciaux se produisent
quand les individus font connaissance à l’occasion de voyages ou autres séjours
à l’étranger pour des raisons professionnelles etc. ; ce type isolé de mariage
inter-racial ne nuit ni à la lignée locale ni aux populations indigènes elles-mêmes.
Mais lorsqu’un pays est inondé par des réfugiés étrangers qui s’engagent dans
des mariages inter-raciaux avec des membres de la population locale et procréent
des descendants mélangés, alors une nouvelle population hybride voit le jour en
un rien de temps – et pourrait évincer et éradiquer la population autochtone.
Ces réfugiés qui fuient dans des pays étrangers ne sont pas de nature homogène ;
ils viennent de diverses couches sociales et les vraies raisons de la fuite sont sou-
vent très différentes et vont de la fuite économique et de la fuite pour problèmes
personnels engendrés par un chagrin d’amour, par la dépendance aux drogues,
à la fuite religieuse et militaire aussi bien qu’à la fuite pour raisons politiques,
familiales, par goût d’aventure ou pour trouver un meilleur travail etc. Et tous
ces réfugiés de sortes différentes fuient leurs pays d’origine et se réfugient dans
des pays mieux nantis, causant ainsi un profond sentiment d’aliénation, source
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certaine de déstabilisation sociale et politique, avec toutes les conséquences
néfastes et subversives sur les gouvernements et les habitants.
Ces fugitifs sont en majorité des demandeurs d’asile, qui coûtent aux pays hôtes
ainsi qu’à leurs laborieux citoyens des sommes énormes. Cela déplaît à leur tour
à divers groupes d’habitants ; et c’est ainsi que la haine contre les réfugiés, la
xénophobie ainsi que le racisme s’embrasent et sont attisés et le tout dégénère
bien des fois en escalade meurtrière, suivie de dégâts matériels et évoquant un
malheur insoupçonné.
Une autre caractéristique à mentionner chez les réfugiés est notamment le fait
qu’en règle générale, seuls ceux qui jouissent d’une certaine aisance financière,
disposent de quelque fortune propre, d’une maison ou d’un peu de sol arable
sont en mesure de couvrir les frais d’une telle fuite. Et ces fugitifs ne sont pas
vraiment modestes, car très souvent ils posent des conditions insolentes aux
pays hôtes, en ce qui concerne l’argent, le logement, la voiture, les moyens de
subsistance, les vêtements et l’aide sociale de toute sorte, etc.
Les infortunés compatriotes de ces fugitifs, c’est-à dire ceux qui doivent réelle-
ment sauver leur vie en fuyant et quittant leur pays d’origine, n’ont cependant
que rarement – voire jamais ! – les moyens financiers nécessaires pour cette
entreprise et ils sont souvent capturés, torturés et assassinés. Par conséquent,
c’est seulement les gens disposant de certains moyens financiers qui, en règle
générale, prétendent alors être des réfugiés. Ils sont les seuls qui arrivent généra-
lement à se sauver vers des nations souvent économiquement et socialement plus
prospères afin d’atteindre et de jouir d’un niveau commercial et d’un style de vie
plus confortables que ce qui leur était accessible dans leur patrie, où cela leur
aurait coûté trop d’énergie et trop de peine. Quoiqu’ils soient évidemment des
réfugiés purement économiques et autres, ils usent de mensonges et de fraude
pour faire croire qu’ils cherchent de la protection contre la persécution religieuse,
militaire et/ou politique, ce qui bien entendu n’est que prétentions, mensonges,
fraude et duperie, ce qui ne peut correspondre à la vérité.
En outre, il est souvent question de réfugiés qui sont davantage que de simples es-
crocs ; ils s’avèrent être en effet des criminels importants qui ensuite commettent
des crimes profitables et graves dans les pays d’accueil. Il apparaît aussi de plus
en plus cette sorte de réfugiés qui, une fois admis dans un pays d’accueil, se
donnent pour tâches d’amasser, officieusement ou avec permission officielle des
autorités locales, d’ immenses capitaux qui servent à financer des guerres, des
guerres civiles fratricides ou quelque révolution dans leurs patries, ou à acheter
des armes et d’autres équipements et approvisionnements de guerre.
Très peu de réfugiés sont effectivement à considérer comme tels. De tous ces mil-
liers de personnes, seules quelques unes peuvent véritablement être considérées
comme de vrais réfugiés, car enfin seuls ceux qui ont été contraints de fuir pour
sauver leur vie sont de véritables réfugiés. Cette définition diffère beaucoup de
celle adoptée par les fonctionnaires responsables des centres d’accueil des réfu-
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giés dans les pays mieux nantis, avec un status de réfugié véritable où de milliers
de faux réfugiés sont admis et où le pays entier est donc forcé de contribuer à
l’entretien de ces réfugiés. Ces fonctionnaires ne comprennent pas qu’il ne s’agit
que de réfugiés économiques qui abandonnent lâchement leur pays d’origine
– ou alors ces fonctionnaires refusent simplement d’admettre ce fait pour des
raisons pseudo-humanitaires incompréhensibles.
Et c’est justement dans des périodes de grande confusion et de misère, lorsque
l’aide et la coopération de tous et de chacun sont indispensables, que fuient ceux-
là mêmes dont l’engagement urgent est nécessaire pour sauver le pays, l’état et
la vie. Au lieu de collaborer et d’œuvrer à l’établissement d’un ordre adéquat,
d’où un état et un pays florissants pourraient éclore, s’élaborer et s’édifier, ils
s’enfuient lâchement. Un tel but ne peut jamais être atteint par abandon lâche
et ce, indépendamment du type de système en vigueur et de l’état des choses
dans un pays donné, à savoir une normalité passable ou un chaos profond et une
dictature abjecte.
Chaque pays a besoin de ses citoyens, car c’est seulement par la collaboration
des citoyens avec un cadre dirigeant qualifié qu’une structure sociale civilisée
peut être fixée et réalisée ; c’est-à-dire une structure dans laquelle il fait bon vivre
et où une économie et une politique appropriées ainsi qu’un bon niveau de vie
pourraient y être élaborés. Cependant, si les citoyens fuient lâchement leur pays
d’origine, au lieu de se lever, de l’aider, de s’engager et au besoin de combattre
pour lui, alors le chaos et la misère, la détresse, tout le mal et chaque défectuosité
ne peuvent que s’accroître et devenir encore plus insurmontables.
Finalement il existe encore ces fugitifs, qui sont de vraies victimes de troubles
religieux et politiques, de guerres, de révolutions et de poursuites injustes. D’un
point de vue humain, il devrait être tout naturel qu’assistance et accueil appro-
priés leur soient donnés, mais cela seulement sous condition que ces fugitifs
retournent à nouveau dans leurs pays d’origine et ne peuvent rester dans les
pays d’accueil dès que la situation dans les pays d’origine s’y est à ce point
normalisée et améliorée qu’un retour soit possible sans danger pour corps et vie,
et aussi que la nouvelle situation soit propice aussi bien à une économie quelque
peu normale qu’au bon maintien de la vie.
L’ensemble des faits du problème des réfugiés démontre de toute évidence que le
flux et l’admission des réfugiés doivent être rigoureusement arrêtés et cela, afin
que les problèmes aigus d’aliénation, les problèmes liés aux fugitifs et réfugiés
ainsi que les problèmes de xénophobie, de racisme et de la haine contre les
réfugiés ne foisonnent davantage et ne deviennent des catastrophes que plus
personne ne pourrait contrôler.
Serait-il brutal et inhumain de suivre les lois et recommandations naturels ?
Non ; c’est cependant brutal, inhumain et privé de tout amour du prochain, si
l’humanité maintient sa surpopulation par tous les moyens et la favorise, et ce,
nonobstant les circonstances et les conséquences, à seule fin que des millions de
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nouveaux enfants soient procréés. Si pour des raisons sectaires, à cause d’une
absurde sentimentalité, l’être humain échouait à décréter un rigoureux contrôle
des naissances, il précipiterait alors toutes les misères et tous les problèmes
qui deviendront par la suite encore plus grands et plus difficiles à combattre, et
finalement aucune solution ou salut ne seraient plus possibles.

‹Billy› Eduard Albert Meier,
Suisse

Traduction : Gérald Leroy, France

Contrôle : Daniela Beyeler, Suisse
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